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Person oöer Sache !
Durch WTB . wird folgende amtliche Meldung der -

breitet :

Auf Beschluß » r » RetchSkabinettS hatte der RelchSlanzler am

IS . d. M. den R ei ch S ju st i z m i ni ster und den Reichs -

finan zminister damit deausteagt . die Dach - und Rechtslage hin »

sichtlich »er gegen dir P e r s o n deö ReichsernährungsministerS und

seine Geschäftsführung erhobenen Vorwürfe festzustellen . Die

Biinifler haben nunmehr die Priifiiuz abgeschlossen , od und inwiefern
die Angriffe den Minister Dr . Herme » , unbeschadet seiner

« tatsrcchtlichen und politischen Verantwortlich -
k e i t gegenüber dem Reichstage , persönlich belasteten . Auf Gruad

ihre » Berichtes kam daS Kabinett einstimmig zu dem Ergebnis , daß
die persönliche Ehrenhaftigkeit des Ministers außer
allem Zweifel steht .

Wir haben hier schon einmal mit allem Nachdruck fest -
Lsstellt , daß der Fall Hermes kein Kriminalfall , sondern ein

politischer Fall ersten RcmgeS ist . Indem das Kabinett

die Sach » auf die . . persönliche Ehrenhaftigkeit " des Ministers
hinausspielt , schiebt es sie absichtlich auf ein falsches
Gleis . Mit persönlicher Ehrenhastigkest hat es nichts zu
tun , ob ein Ernährungsminister durch leichtfertige ,
planloseWirtschaftdas Reich um Hund ertevon

Millionen schädigt und die gesamte DolksernÄhrung
gefährdet . Im Falle August in muß überdies noch ein »

gehend geprüft werden , ob nicht der Minister einen hohen

Beamten , dessen Bestechlichkeit er kannte , gleichwohl auf
einen Verantwortlichen Posten gestellt hat . Aus
jeden Fall hätte das Kabinett gut getan , sich n i ch t z u e n g
mit Herrn Hermes zu liicren , denn wir . befürchten nur allzu -
sehr , daß der Zeitpunkt nicht mehr fern ist . wo der kata -

strophale Zusammenbruch seiner gesamten
Ernähr ungspolitik die Amtsentlassung des Herrn
Hermes sowieso notwendig machen wird . Daß auch
andere Gründe zur Vorsicht gegenüber Herrn Hermes
hätte mahnen sollen , das zeigt folgende Mitteilung der

« Soz . Korr . " , für die wir dieser Quelle natürlich zunächst
die Verantwortung überlassen müssen :

Der ErnährungSmintstar Dr . Hermes ist zugleich . preußischer
StaatSlommissor für Volksernährung . Ais solcher

untersteht ihm daS LandcSpolizrirnnt Berlin . Diesen Umstand be -

nicht Herr Hermes , um eine eigene Art von Rechtspflege zu eta -

blieren .
DaS Landespolizei amt hatte in Erfahrung gebracht , daß ein

Angestellter des Reichsschatzministeriums namens Kroll hohle

Hände mache . Der Seiter des LandeSpoNzeiamtes Staatsanwalt

Falk veranlaßt « infolgedessen eine Haussuchung in der Woh -

nung und den Amtsräumen des Kroll . Das notwendige Heber «

führungsmaterial wurde dabei gefunden , aber da ? R e i ch S s ch a tz -

Ministerium ( Raumer - Kautzls fühlte sich durch das Vor -

gehen beschwert . Infolgedessen ließ Herr Minister Hermes

Herrn Falk kommen und machte ihm Vorhaltungen nicht
etwa über sein Vorgehen gegen den bestechlichen Beamten , sondern
natürlich nur über den . schlechten Ton " , den Herr Fall dabei

angeschlagen hätte . Fall erwiderte , ein bestechlicher Beamter sei
in seinen Augen ein Lump , und er werde sich das Recht nicht
nehmen lassen , einen solchen Lumpen auch Lumpen zu
nennen . Worauf Herr Minister Hermes kurzerhand den Leiter
des LandeSpolizeimteS ; ** seinem Ministerzimmer hinauswarf .

Wir können die Befürchtung nicht unterdrücken , daß dieser

Kampf des Ministers HermeS gegen den groben Ton des Landes -

Polizeiamtes den Kampf dieser Behörde gegen bestechliche Beamte

nicht fördern wird . Wir denken dabei besonders an den Fall

Sugustin und an einen anderen g l ei ch l ieg e nden Fall
im M i n i st e r i u m des Herrn HermeS — . verlasse Dich

auf Fürsten nie . "

Auch wir finden dieses Vorgehen reichlich merkwürdig
für eine bürgerliche Regierung , die doch zeigen wollte , wie
man Deutschland von der „soziollstischen Korruption " be -
freit . Allerdings müssen wir die Beobachtung machen , daß
die früheren Korruptionsfchreier reichlich still gewor -
den sind , seitdem wirkliche Korruption mifgedeckt wird
und gerod « in dem Ministerium , das den von ihnen stürmisch
verlangten freien Handel , d. h. die Wucherfrei -
heit für Lebensmittel , eingeführt bat .

Das WTB . veröffentlicht schließlich noch eine langatmige
Darstellung zu der B e s 6) w e r d e . die der D e v i s e n -
betrat über Herrn Hermes an den Reichskanzler gerichtet
hat imd über die wir s. Zt . berichtet haben . Die Quelle dieser
Darstellung wind nicht angegeben , aber es ist unschwer zu
erkennen , daß hier HerrHermes — persönlich oder durch
einen Untergebenen — für süb selber spricht . Herr HermeS
bestreitet , daß sich das Ernährungsministerium bei den

Sitzungen der Devisenstelle nicht habe vertreten lassen . Bei
der Beschwerde des Devisenbeirats handle es sich um die Ein -

fuhr von einigen tausend Tonnen Schmalz zur Ernährung
der Bergarbeiter : der hierfür auszuwendende Betrag sei nicht
so groß gewesen , daß ein « wesentliche Erschütterung der
Valuta eintreten konnde . — Demgegenüber bleibt die Tat -
fache bestehen , daß der Devisenbeirat einstimmig seine
Demission angeboten hat für den Fall , daß die
HermeS - Politik nicht aufhöre .

Die öeutstböfterreichijcbe Kabinettskrise .
Wit « , 22 . Oktober . lEigener Trahtbcricht deS „ Bor -

wärts " . ) Stantspräsident Genosse S e i tz beanftragte heute

offiziell die C h r i st l i ch - S o z i a l e u mit . der Bildung des

ÄabiuettS .

Wien , 32 . Oktober . ( Tel - Nnion . ) Wie in politischrn Kreise «

nnf daS besiimmtrste vrrlmitet , werden dir sozialistischen

Staatssekretäre Dr . Renner , Dr . Ellenbof , en . Dr . Deutsch .

Dr . T a n d l r r « od G l ö ck e l noch im Laufe des heutigen TageS

dem Präsidenten Seitz ihre Demission mit Rückficht auf den

AnSgang der Wahlen überreichen . Falls da » Ersuchen , ihre Funk -

Honen bis zur Neuwahl auszuüben , erfolglos bleibt , so würde » die

verbleibenden <also die bürgerlichen . Die Red . ) TtaatSiekretire

anch dke anderen StaatSsrkrctariate dIS zur Neuwahl von
leiten .etaatssekretären leiten .

Tie Begründung deS Rücktritts .

Wien , 22 . Oktober . ( TU. ) Der Verband der sozialdemo -

lratischen Abgeordneten hat : n seiner heubigen Sitzung

folgenden Entschluß gefaßt : » Die Koalition zwischen der

Sozialdemokratischen Partei und den Christlich - Sozialen ist im

Juni gescheitert . Damals hatte der Verband die bürgerliche Mehr -
beit der Nationalversammlung aufgefordert , die Regierung zu
Übernehmen . Da d. ese sich weigerte , diese Pflicht zu erfüllen , war

ein « Regierungsbildung unmöglich , und die Nationalversammlung

mußte aus diesen Gründen ausgelöst werden . Damit nunmehr die

Wähler selbst entschieden , ob di. » Christlich - Sozialen oder

die Sozialdemokraten die Reg . ernng zu bilden haben , lehnt der

Verband jede Teilnahme an einer Regierungsbildung mit den

Christlich - Sozialen ab. DaS Proporzkabinett , daS zu dem

Zwecke gebildet wurde , die Wahlen durchzuführen , hat seine Auf -

gäbe erfüllt . Ter Verband ermächtigt die soz . oldemokratischen

Mitglieder der Regierung , ihre Aemter niederzulegen
und die Aufforderung , die Geschäft « weiterzuführen , abzulehnen .

Christlich - Soziales Solospiel .
Wien . 22 . Okiober . <? el » niön . ) Tie C b r i st t i ch » S o z i a len

find emscklossen , allein die Rcgirrnng zu übernehmen und rechnen
mit einer Untersiützung dnrcki die Großdeutschen . Jedenfalls

treffen die Ehrisllicki • Sozialen größere Vorbereitungen , um mit

Unterstützung des Auslandes die trostlose Wirtsckmst «- und

Finanzlage DeutschösierreichS zu bessein . Ihre Anstrengungen find

auf eine Hebung der Valuta und eine Besserung der LebenSmttteb

Versorgung gerichtet , wofür in erster Lrnle bie Hilfe NngarnS auf

gebesseite Getreidebclieferung in Betracht kommt . Als Prästdent
der Nationalversammlung ist der ehemalige Präsident des Abge -
ordnetenhauses , Dr . Weißkirchner . auSerfehen .

Die Süöflawen müssen Kärnten räumen .
Wien . 22 . Oktober . ( Eigener Drahtbericht de « . Vorwärts ' . )

Aus Paris ist hier die Nachricht eingetroffen , daß dir alliierte V » t

schaftertonferenz die südslawische Negierung anfgrfordret
habe , ihre in die Kärtnrr AdstimmnngZzone widerrechtlich

ei » grdro » s « ne » Tr » ppen znrückzuzi » he » .

Rücktritt Grantings .
Stockholm , 22 . Oktober . fWTB . ) DaS Kabinett B r a n t t n g

ist zurückgetreten . Wie gerüchtweise verlautet , wird der

Landeshauptmann von Kristianstad Freiherr LouiS de Geer

Chef der neuen Regierung und der Gesandte in London ,

Wrang e l , Minister des Aeußern werden .

Die sozialdemokratische Regierung hat lediglich die Lchlnßfolge >
rung au « dem für um' ere Genossen wenig günstigen Wahlausfall ge¬

zogen . Auch in Schweden mögen nun die . Roie - Ketlen - Spreuger "

zeigen , wie sie eS besser machen können .

Stockholm . 22 . Oktober . ( WTB . ) Nachdem das Ministerium
B r a n t i n g sein Rücktrittsgesuch eingereicht hatte , ersucht « eS der

König , mit Rücksicht auf die . Alandsfrage vorläufig im

Amte zo bleiben . Branting erklärte , daß die Behandlung der

Alandsfrage durch den Völkerbund sich länger hingezogen Hab«, als

man gehofft hätle . weshalb die Regierung oui innerpoli¬

tischen Gründen ihr RücktrittSgesuch aufrechterhalten müsse .

Stockholm , 22. Oktober . ( WTB . ) Es bestätigt sich , daß der

König den Landeshauptmann Louis de Geer mit der Bikung

des Kabinett » beauftragt hat .

Rücktritt Vandervelde « ? Aus Brüssel wird dem Hollandsch
Nieuwsbureau gemeldet , daß sich die Gerüchte hartnäckig erhalten ,
wonach Vandervelde sein Portefeuille a ! S Justizminister
niederlegen werde . Er wolle Bücher . Erinnerungen und

führende Gedanken für die sozialistische Partei schreiben ; auch wird

er wieder ine Leitung der Internationale ( ? ) über -

nehmen .

Sozialistifthes aus Amerika .
„ Unwürdige Gesetzgeber " . — TebS und dle S . Jnter -

nationale .

Die sozialistische Partei in Amerika ist » on dem End -

ziele , unter den politischen Parteien deS L - mdeS eine führende
Stellung zu erobern , trotz harter Kämpfe noch weit entfernt .
Im mittleren Westen und in den Weststaaten der Union
haben sich sozialistische Ideen unter den Farmern und einem
Teile der Industriell durchgesetzt ; in den Oststaaten jedoch ,
wo der Kapitalismus tiefe Wurzeln geschlagen hat und w "
der Begriff des sozialen Fortschritts auch den Farmern noch
so gut wie fremd ist , verharrt die Bevölkerung noch zum
übenmegendeii Teil in schroff er ' Ablehnung des Sozialismus
und seiner Tr * ■•■■■.

Am den . . n tritt dies im Staate New Aork t »
die Erscheint ' . ! . �. >n dem betnah « die Hälfte de » National -
reicht, , mö konzentriert ist . Die durch und durch reaktionäre
Legislatur ( das Staatsparlament ) de « Staate » New Aork
setzt sich zum großen Teile au » Farmern zusammen . Diese
Legislatur hat eS bekanntlich im Winter IV lg fertiggebracht .
die fünf sozialistischen Mitglieder de » Unterhauses ( der
„ Affembly " ) auszustoßen , mit der Begründung , daß die

Zugehörigkeit zur sozialistischen Partei mit ihren umstürz -
l crischen Zielen sie als Gesetzgeber unbrauchbar mache . Im
September dieses Jahre » fand eine Nachwahl in die Assemblq
statt , die vom Gouverneur zu einer Sondersitzung einberufen
worden war . um da « immer dringender werdende Wohmmgs -
Problem zu beraten . Bei dieser Nachwahl wurden die fünf
Sozialisten mit noch größeren Mehrheiten alS den ursprüng¬
lichen wiedergewählt .

Die Führer der beiden großen Parteien in der Assemblh
waren angesichts dieses Wahlergebnisses geneigt , die fünf
Sozialisten nunmehr unbehelligt zu lassen . Dieses Wahl -
etgebnis war allerdings danach angetan , die Parteiführer
nachdenklich zu stimmen : Im Jahre lWV hatten diese sozia¬
listischen Kandidaten zusammen 23 469 Stimmen erhalten .
ihre demokratischen und republikanischen Gegner zusammen
32516 Stimmen . Die fünf Sozialisten waren damals bei der

Wahl durchgedrungen , weil jede der beiden anderen Parteien
besondere Kandidaten aufgestellt hatte . In diesem Jahre
aber hatten die Demokraten und Republikaner F u s i o n S -

kandidaten aufgestellt ; trotzdem entfielen auf die sozia -
listischen Kandidaten 17 654 , aus die Fusionskandidaten
jedoch nur 11336 . Diese Ziffern bedeuten , daß nicht weniger
als 10000 Wähler ander » gestimmt haben , als im Jahre
zuvor .

Die wiedergewählten Eozialifteu nahmen m der ersten
Sitzung der Spezialses , ' ion ihre Sitze ordnungsgemäß ein .
Der Assemblypräsident Sweet , der an der Spitze der Be -

wegung gestanden halte , die mit der Ausstoßung der fünf
Sozialisten im Vorjahre geendet hatte , hielt eine sorgfältig
vorbereitete Rede , in der er ausführte : „ Da die Sozialisten
inzwischen in ihren Parteisatznngen gewisse Aenderungen
gemacht hätten , durch welche die Partei sich von den an -

gcfocktenen Grundsätzen „gereinigt " ( „ xurxocl " ) hätten , so stände
der Wiederaufnahme der Sozialisten in die Assembly kein

Hindernis mehr entgegen . " Eine dem Hause unter -
breitete Entschlietzung , die Sozialisten abermals auSzu -
schließen , wurde an einen Ausschuß verwiesen , und die

Parteiführer hoffte : , , daß damit diese Entschließung erledigt
sein würde . Der Ausschuß konnte sich jedoch trotz stunden -
langer Debatten nicht über dies « Resolution einigen und ver¬
wies st « an da » HauS zurück .

Inzwischen waren die „ Unversöhnlichen " , zumeist Farmer ,
eifrig tätig gewesen und hatten zahlreiche Mitglieder der

Assembly zu weiterem Widerstände gegen das Verbleiben der

Sozialisten ausgestachelt . Trotzdem wäre die Opposition unter -

legen , wenn nicht ein unvorhergesehene » Ereignis eingetreten
wäre : Einer der fünf Sozialisten nach dem anderen trat auf
und rief den Gesetzgebern zu . sie möchten sie ( die Sozialisten )
doch nur noch einmal ausstoßen , wenn sie es
wollten . Die Sozialisten hätten keine Veranlassung , sich von

irgend etwas zu „reinigen " , und sie hätten ganz und gar
keine Aenderung in ihren Satzungen vorgenommen , die als
eine „ Reinigung " zu betrachten >oäre . Einer der Sozialisten
erklärte laut : „ Wir stehen heute genau eben dort , wo wir

früher gestanden haben und wo wir immer stehen werden .
und wenn wir hundertmal ausgestoßen werden . Schließt
uns fünf nur ans und fünfundzwanzig werden zurück -
kommen . Schließt diese auS , und fünfzig werden zurück -
kommen . Schließt auch diese auS . und wir werden hier die

Mehrheit haben . "
Die empfindliche Mehrheit der Assembly - Mitglieder be -

schloß , drei von den fünf nochmals auszuschließen : die

Sozialisten ClaessenS , Waldman und Solomon .

Die beiden anderen . De Witt und Orr . erklärten jedoch ,
daß sie sich auf ein solches Kompromiß nicht einlassen würden

und daß sie auf ihre Mandate verzichteten . Später änderten

sie diese Stellungnahme und beschlossen , ihre Wählerschaft zu
befragen , ob sie ihre Sitze in der Assembly beibehalten sollte »
oder »»cht .



Die fflnf EoziaNsten waren , wie schon erwZhnt . im

September dieses AahreS anläßlich einer Sonderwahl wieder -

gewühlt worden . Die reguläre Wahl wird am 2. November .

dem Tage der Präsidentenwahl , stattfinden . Es wird allge -

niein angenommen , daß die Fünf nochmals in die Assembly
gewählt werden .

Der Ausschuß zur Leitung des sozialistischen Präfident -

schaftskampfes hatte Gelegenheit , sich mit dem Parteikandidaten

Eugen V. Debs in seinem Gefängnis zu Atlanta über pie

Angelegenheit der Dritten Internationale zu beraten . Das

Erqebnw »st , daß die Partei ihren abwartenden Haltung
verharren »oill und die Ll Moskauer Bedingungen verwirft ,
die als „ ganz unmöglich ' bezeichnet werden . Sie annehmen ,

sagte Debs , hieße die Partei einfach totschlagen .
und tatsächlich würden in allen Ländern die sozialistischen
Parteien durch sie zerrisien . Das Moskauer Programm ver¬

lange den bewaffneten Aufstand , für die Sozialisien Amerikas

gelte es aber , alle Kräfte auf den Wahlkamps zu kon¬

zentrieren .
Gegenüber einem Antrag , die Befreiung von Debs durch

einen General st reik zu erzwingen , erklärte der Wahl -
ausschuß , der beste Generalstreik sei ein überwältigendes
Votum für Debs am 2. November . Der Ausschuß hatte die

Freude , den Präsidentschaftskandidaten im Gefängnis bei bestem

Wohlfein und voller geistiger Beweglichkeit zu finden .

Stimmrechtsraub in Gberfchlesien !
DaS von Korfanty geleitete polnische Volks -

abstimmungSkommissariat für Oberschlesien hat
der Interalliierten Kommission den Entwurf eineh Reglements
fiir die Volksabstimmung vorgelegt . Dieser Entwurf läuft
darauf hinaus , das Recht zur Teilnahme an der Volks -

aostrmmung über die Versaillee Bestimmungen hinaus in

»veitgehendem Maße einzuschränken .
Nach § 4 der Anlage zu Art . 88 deS Diktats von Versailles

sind stimmberechtigk alle Personen ohne Unterschied des
G e s ch l e ch r » , die am 1. Januar des Jahres , in dem die Volks -

absiimmimg statifindet , da « SO. Lebensjahr Vollendel haben , im

VolkSabstimmungSgebiet geboren find oder dort seit ' einem noch fest -
zmetzenden Zeilpunkr , der ober nicht nach dem 1. Januar 1S1 »

liegen darf , ihren ' Wohnsitz haben ; auch solche Personen , die diese
Bedingungen erfüllen , aber Jon den deutschen Behörden aus
dem Abstimmungsgebiet ausgewiesen worden siiid , hoben
daS Stimmrecht . Der polnische Entwurf will nun den -

jenigen , die zwar im BolkSabstimmungSgebiet geboren sind ,
dort aber leinen Wohnsitz haben , daS Stimmrecht
entziehen ; ferner sollen nach dem polnischen Entwurf die -

jenigen , die außerhalb de « Abstimmungsgebiets geboren sind , nur
dann das Stimmrecht haben , wenn sie mindestens seit dem 30 . Nu -
vember 1900 ohne Unterbrechung im Abstimmungsgebiet ihren
Wohnsitz haben . Während die Bersailler Bestimmung gar keinen
Unterschied zwischen Männern und Frauen macht , will Rorfantn den
tm Abstimmungsgebiet geborenen , aber dort nicht wohnenden
Frauen , das Stimmrecht nur in dein Falle zuerkannt wisie »,
d aß der E h e m a n n stimmberechtigt ist oder , wenn er gestorben ist ,
st ' minberechtigt sein würde . Endlich sollen nach dem polnischen Per -
lange » Personen auch in demjenigen Tckle des Regierungsbezirks
Oppeln , wo nicht abzustimmen ist , nicht stimmberechtigt sein ~

obgleich der Bersailler Text den g a n z e n Regierungsbezirk Oppeln
»nil als eines jener Gebiete anführt , besten Bewahiier abzustimmen
haben . Endlich schlägt der polnische Entwurf in vollem Gegensatz
zu - der Bersailler Bestimmung bor . die Abstimmung
in z w e i Z o n e n vorzunehmen ; und zwar soll da » Industrie »
gebiet mit den Grenzkreisen . deren Bevölkerung tiberwiegend
polnisch spricht , zuerst abstimmen , um die Abstimmung in der
zweiten Zone , die von der ersten wirtschaftlich abhängig ist , zu be -
eliiflnsten .

_ Diesen polnischen Absichten eineS Stimmrechtsraubs im
großen , die wir bereits am 10 . dieses Monats kurz andeuten

konnten , tritt daS denkschePIedtsgttkomntissartat
in ausführlichen Gegenäußerungen in den Weg .

Die Entente hat so oft in feierlichster Weise ihr u n b e -

dingtcs Fe st halten an dem Bersailler Text verkündet .

daß sie wohl auch nicht dort eine Ausnahme machen wird .

»vo es diejenigen wünschen , die bereits wiederholt versucht

haben , die Volksabstimmung durch rohe Gewalt zu

ersetzen . _

Reichswehrminifter und R . $. 6 .
Der Republikanische Führerbund , gegen den

in letzter Zeit die reaktionäre Presse eine besondere Hetze ent -

faltet , um ' ein Verbot für die IWichswehr zu erwirken , bat

auf ein Schreiben an den Reichswehrminister folgende Ant -

wort erhalten :
Der ReichSwchnniuister .

H. L. Rr . 199 . 9. 30 T. 1 III .
Berlin D. 10, den 20 . Oktober 1820 .

Zum dortigen «schreiben 3081 . 9. 20 beehre ich mich dem
Bunde uritzuteilen , daß ich nach wie vor die Anficht vertrete , daß
erst das Retchswehrgcsetz über die Stellung der Bünde in
der We- ürmarbt entscheiden wird , und daß bis dahin die blaß « Zu -
gchörigkeit znm R. F. B. oder der Besuch feiner Bersamm ! « n « en
keinen Grund zur Maßregelnng eine » « nsrhörigen der Wehrmacht
bildet . Der Roichswebrminister .

gez . Gehler .

Wir würden den Standpunkt des Herrn Geßler begrüßen .
wenn nickt der Hinweis aus das kommende Reichswehr -
g e s e tz wäre , das doch mit Zustimmung des Herrn Geßler die

vollständige Bern ich tnng des Koalition s -

rechts für die ReichZtvehwngehörigrn vorsieht . Dieser Hin -
weis muß den wirklichen Freunden der Republik eins emeuts

Mahnung sein , alle Kraft dafür einzusetzen , daß der jetzigen
Vorlage ihre gefährlichen Gistzähnc ausgebrochen werden .

*
Die . �Kreuz- Zeitung " deröfsenllicht einen Wschiedsgrnß

der 2. Marinebrigade in Wilhelmshaven an Korvetten -

kapitän Ehrhardt . Hierzu möchten wir Herrn Geßler

fragen . Erstens : Wie reimt sich dieser Äbschiedsgruß zu seiner
Behauptung , daß die 2. Marinebrigadc aufgelöst sei ?
Dieser Abschiedsgruß beweist doch daß die Meutererbrigade —

wenn vielleicht auch unter anderem Namen — der Sache
nach noch besteht . Zweitens : In dem Absckncdsgruß heißt
es , daß Ehrhardt „ unter Vorbehalt der gesetz -
l i ch e n P c n s i o n s a n s p r ü ch c " verabschiedet worden sei .
Wird dein Meuterer wirklich noch eine Pension aus

öffentlichen Mitteln gezahlt ? Und drittens : Wird

es geduldet , daß Angehörige der Reichswehr einem Meu -

terer Sym�athleadressen schicken ??

RuPjche Aufträge .
Meldungen über ein angebliches S «c ch s hundert -

M i l l i o n e n - G e s ch ä f t , dos ein deutscher Konzern von

Lokoniotivenfobriken mit der russischen Sowjetregierung abzu¬
schließen im Begriff sei . laufen seit Tagen durch die Presse .
Es heißt , daß die «Sowjetregierung einen Auftrag auf neue
Lokomotiven im Werte von 600 Millionen Mark zu er -

teilen bereit sei . ES iverden auch schon die Finnen genannt .
die an dem Gc' cbäft beteiligt sein sollen , unter anderem Borsig -
Berlin , HartmanN ' Chemriitz . HentfchelvKossel , Krupp - Essen usw .
Die Lokomotwenfabriken haben einen Konzern gebildet , um den

Riesel ' . auf trag geineirnani auszuführen . Schwierigkeiten be¬
reiter nur die Folge der Bezahlung . Man behauptet , daß die

Sowjetregieniug den größton Teil der Summe in auswärtigen
Banken sichergestellt habe .

Zweifellos wäre es nicht nur für die d e u t s ch e Arbeiter -

schnft — besonders die in der Stahlindustrie und dem Loko -
motivbau — wünschenswert , wenn der Auftmg zustande käme .
Aber bis jetzt ist er durchans nicht perfekt . Es handelt sich , wie
wir aus Nachfrage erfahren . Hauptsächlich darum , welcher Art
die Sicherheiten sind , die Sowjetrußland bieten kann . Die

Verhandlnngen dauern noch fort und wir wollen

hoffen , daß daS Geschäft , daS SoiSsetrußland mit deutsche «
Privatfirmen abschließen will , auch wirklich zustande kommt .

Es ist klar , daß davon deutsche Kapitalisten und deutsche �Ar-
beiter Vorteile haben würden . Den größten Vorteil aber würde

sicher Rußland selbst baben , indem es endlich durch Instand «
setzung seines Eisenbahnverkehrs in die Lage kommen kann .

sein ganzes Wirtschaftsleben wieder aufzubauen .

vor üer Ausreife .
Hamborg , 22 . Oktober . kTU. ) Nach de « bisherige » Mel -

dünge « werden die beiden etifftschea Delegierten S i n » w j e «

und L » sawfki mit dem im Hamburger Hafen liegenden

russischen Dampfer ,Li o b o t n i k" nach Rußland abreise » .

Die linkseadikalen Elemente in Hamburg wollen bei dieser

Gelrgenbeit eine große Demonstratio « veranstalten . Ter

Aktionsausschuß der Sozialdemokraten warnt vor einer

solchen Demonstration . Die klaffenbewuhte « Arbeiter seien e »

ihrem Rose schuldig , einer solchen Demonstratio » jede Beteiligung

zu versagen .
Da handelt der Aktionsausschuß ganz berechtigt . Die Namen

Dmojew > md Losowski werden von den deutschen Arboitern sicher

bald vergessen werden . Und ihnen eine Anteilnahme vorzuspiegeln ,

die gar nicht vorhanden ist , wäre das Falscheste , was man tu »

könnte .
Die Einreise nach Italien verweigert .

Mailand , 22. Oktvber . < WTB . > Laut „ Avanti " hat die

italienische Regieenog de » beiden Sowjetdelegierteu Smowjew und

Losowski die Einreiseerlaubnis nach Italien nicht

erteilt und diese Maßnahme damit begründet , daß die beide »

Delegierte « in Deutschland das Bersprechen » sich au ? -

schließlich mit Gewer kschaftspolitik z « befassen ,

nicht geholte » hätten .
_

vom unabhängigen Zeitungskrieg .
Die Erfurter „ Tribüne " unter polizeilichem Schutz .

Erfurt , 22 . Oktober ( Eigener Drahtbericht de « . Vorwärts ' ) -

Auf Befehl des Geschäftsinhabers der . Tribüne ' ( das U. S . P. D. ¬

Blatt ) wurde wegen der Spaltung der U. S . P. D. die Zeitung ge¬

schlossen . Die Kassengeschäfte wurden abgewickelt und die

K. P. D. - Leitung entlassen . Gestern gegen S Uhr abends forderte

die „ Tribüne ' Schutz an , weil die K. P . D. - Redakteure »ersuchte »,

von der Zeitung Besitz zu ergreifen . Sie wurden durch Beamte

der Sicherheitspolizei abgewiesen . Zu Gewalttätigleiten

ist es vorkäufig nicht gekommen . Es schweben noch Verband -

lungen zwischen dem rechten und linken Flügel der u. S . P . D-
»

Der Konflikt in der „ Freiheit ' , der dadurch «nt -

standen war . daß die Handsetzer keine BersammlungSanzeigen für
die RechtSunabhängigen herstellen wollten , ist am Freitag bei

gelegt worden . Wie die R �. - Korrespondenz mitteilt , waren

die Handsetzer von der kommunistischen Rätezentrale
in der Münz st ratze zu ihrem Tun aufgehetzt worden . Sie

haben sich inzwischen , nachdem auch der Betriebsrat der . Freiheit '

gegen sie Stellung genommen hat , überzeugt , daß sie einen Anspruch auf

Zensurierung der . Freiheit ' nicht haben und der Verlagsgenossen «

schaft eine Erklärung überreicht , in der e » heißt , daß künftig eine

Kontrolle der Redaktion durch die Setzer nicht mehr stattfinden
werde .

*

Unter Berufung auf § 11 de ? PretzgesetzeS ( er scheint doch

nicht so recht von dem Schutz der bürgerlichen Gesetzgebung los -

zukommen ) ersucht uns der nenkommunistische Reichstagsabgeordnete
W. K o e n e u zu berichtigen , daß er in der ReichstagSfitzung vom

20 . Ottober den Zwischenruf gegen Kunert . alter Idiot ! '

nicht getan und auch andere beleidigende Ausdrücke gegenüber
Kunert nicht gebraucht bat . — Der Ruf . alter Idiot ' von der

äußersten Linken gegen Kunert ist deutlich gehört worden ,
aber e « ist natürlich leicht möglich , daß bei dem allgemeinen
Trubel K o e n e n irrtümlich für den Urheber de « ZwischenrufZ
gehalten worden ist . während ihn einer seiner FraktionS «
l o l l e g e n getan ha «.

wir ! s <üafll : che Bedeutung WanneS , das u. a. den bedeutendsten
Kohleuumschlaghasen am Rbcin — Weser - Kanal aufweist , wird un »
des weiteren vorgeführt Wir nehmen von all dem dankbar Notiz .
Also mit dem Rubine Bochums ist es nichts — wenn Wanne den

Rahm abschöptt und damit ( seltsoines Aogument für « ine werdende
Grohind - ustrieslädt ! ) den guten Mittelstand stützen Hilst . ( Den
loeiteren Kamps um die Kohlenhegemonie bitten wir aber die be -
treffenden Gemeinden unter sich auszumachen . Wir freuen unfers
jedes Zentner ? mebc geförderter Kalle — gleichgültig , oto et in
Altbockum oder Renwanne zuständig ilt . )

Ein deutscher Forscher nach England eingeladen . Dem . Le : p -
zigcr Tageblatt " zufolge ist der Professor an der Leipziger Universi -
tat Dr . W. O st w a I d von der Faradav - Societh und von
der P b y s i c a l Society in London aufgefordert tvorden , an
einer öffentlichen Diskussion über Kolloid - Chemie und ihre in «

dastrirllen Anwendungen teilzunehmen .
Ostwald ist der wissenschaftliche Begrünide r der Kolloid - Chemie ;

man kann ihn daher in einer Erörterung über dieses Wissenschast -
ltch immer wichtiger und praktisch immer bedeutender werdende
Teilgebiet der Chemie nicht gut entbehren . Da die Engländer prak -
tische Leuie sind und trotz aller ÄriegSanstrenaungen in der Chemie
immer noch von Deutschland lernen können , haben sie Ostivald ein¬

geladen . obtvohl er ursprünglich zu den 93 Deklarantcn gestört bätte .
Die Einladirrig ist ein Zeichen dafür , daß man in den lmssemchast -
liehen Kreisen Enzlands anfängt , die Kriegspsychose abzubauen und
wieder internationalen wissenschaftlichen Verkehr zu pflegen .

» Volksbaljurubewegnng und Tozialissernng deS DbeaterS »
loutrt da « Tbcma einer aroßen öfientllchen Kundaedmig . zu der dir Volt «-
bühue <S. L. w Berlin iür Montag abend 71,' , Ubr nach dem Lebrerver «
etnShau « am Alexanderplatz einladet . ES « erden tprcchen : Conrad Haenisch .
JulinS Bab , Friedrich Kaytzler , Hans Kyser , Madelaine LüderS , Richard
Seidel und Lud « . Selig . Die Kundgebimg fmdet statt im Anschlug an
den ersten Vertretertag der deutschen Voltsbübnenvereine .

Der Artikel . Zwangswirtschat » und freier Handel in der
srauzisssehen Revalntion « sin Nr. 434 ) war — wie wir hiermit seit -
stellen — ein Reserat aus dem Aufsatz . Die Aufbcbung der ZwangSwirt »
ilbast in der stanzösischen Revolution ' von St Walteurath in Nr. 3? der
Hamburger Zeitschrist . Wirtschaftsdienst ' .

Beschlagnahmt wurden neuerdings die politilche Mappe . Gott mit
unS ' und emige Originale de ? Dadaisten Georg Gron . Der Verlag be-
nutzt die Geiegendeit , um die übrige Menschheit z « Aeutzerunaen darüber
aiiszujordern . ob die antimüttartsttscheu und antikapiwiiftiichen Satiren de »
Zeichners Belcid ' gumzen von Personen oder Behörden darstellen oder hohen
«runstwert bersten und dem Svstem gel en. — Wir können uns an diesem
ttnterf . ebmrn nicht beteiligen , de wir — verzeihe hl. Dada — keine Gelegen -
ticit hatten , die desagten Werke kennen zu lernen . Aber gibt es für die
Staatsanwaltschost wirklich nichts Wichtigeres zu tmi , als für Dadaistenult
( oder Satire ) gratis Reklame zu machen .

Theater . Die Direktion de « » Neuen Zentral - TheaterS ' in der
Kommandanienftrahe benennt ihr Lhegter ab Montag : . Theater in
der K o m m a n d a n t « n st r a tz e , früher Herrnseld -
Theater ' . ( Gibt cS keine kürzere , charakieristifchere Bezeichnung als
nach der Straße ? )

Aus Wedetiuds Werke » liest Olga Wojan am 28. Ottober , 8 llhr
abend «, in der Bnchhandluaa Abrecht Blau , Spichernstr . 7 ( am UMergrund -
bavuvot HUuMberaet tilaMi .P" F l »»W>»

Ich will nicht traurig sein .
Nun breuueu die letzten Glockeublumenlampen in der

braunen Heidceinsamkett . Die Birken regnen ihr gelbes Gold
in das blane Glockenblnmenlicht hinein . Die Bienen schlafen .
Auch die Heidelerchenlieder sind alle tot . Um die sterbende
Erikainsel knien kleine Ehrist bäume . Irgendwoher aus der

frühlrerbstlichen Himmelsbläue wehen silberne Marienfäden .
Sie spinnen wunderzarte Schleier um die Christbaumkroneri
und über die ganze Heide .

Des Heidejchäfers moosumwärmtes SchindelhauS sinnt
den herbstlichen Sterbewundern nach . Der Brunnenbalken
im Heidehof reckt sich gespenstisch gegen die ferne Wolken -
wand . Nicht � lange mehr , dann kommen die Wolken -
riefen vom Horizont herauf und weinen ; tage - und
nächtelang werden sie weinen . In der Tränenflnt wird das

ganze blaue Blumenlicht ertrinken , und die Birkenbräute
werden ihre� letzten goldenen Taler verspielen , in einer Nacht .

Mein Herz ist eine Heide voll Liedersummen und blauer
Blumenlampen . Ich will nicht traurig sein , wenn das Schick -
sal mir einen Sturm schickt , der meine Wunderlamven aus -
löscht . Es kann auch wohl fem . daß einmal olle meine Weder
ertrinken in einem herbstlichen Wolkensturz . Dann wird mein

Herz ganz stille sein und hineinhorchen ganz in sich und
i . arten . Denn das weiß ich : endlich ivird doch einmal durch
die eigene große Stille ein Ton zittern , ganz zaghast , und
wird vielleicht eine kleine Melodie werden , oder gar eine Auf -
crstehungshymne auf den silbernen Lautensaiten meiner Seele .
Und die wunderblauen Blumen werden wieder brennen .

Nein , ich will nicht traurig sein , toenn daS Schicksal mir
einen Sturm schickt. _ _ _ Franz M a h l k e.

Die Kunsthandlung Alfred Heller eröffnet « in der Bleibtrrn -
ftraße . 12 in Charlottenbitrg ihre erste Ausstellung moderner Gc «
wälde und Graphiken . Die Nöume sind ein wenig eng und die
Beleuchtung läßt in einigen zu wünschen übrig , aber die aus -
gestellten Arbeiten sind fast durchweg von hoher . Qualität . Neben
einem großen Gemälde „ Maria Empfängnis� von Willi I ä ck c l
— vor zackigen braunen Felsgebirgen lagert eine nackte Frauen -
gestali , die einen überirdischen Lichtstrahl in ihrem Sj « ß empfängt ,
t nährend am nächtigen Horizont das trübe Licht eines aufgehenden
Geststus dämmert — , eine wunderbar « greifend » „ Madonna ' von
Bruno Krauskopf — . ne Symphonie in Gold und Blau , jede
Linie an qualvolles Zucken , jeder Karbenton ein teijes Wimmern .
Hans Braß zeigt seine neuesten Arbeiten , lebensfreudige , sinnlich
reizvolle und dabist tief empfundene Farbenrhythmen , neben denen
die etivaS trockenen Kompositionen von Otto Möller fast wie
stereotvpc . Tapetcnmuster wirken . Von Erich Bükt n « r mehrere
Landschaften , darunter einige . nach Berliner Äotiven , von fchlichtem
Ausdruck und herber Kraft , von Franz Heckendorf flott , bei -

nahe allzu virtuos hinzelvorfene Aquarelle , von Wilhelm Kohl -
hoff vor allem eine stimmrtngövolle Vision „ Stilleben mit Lampe " .
Unter den Graphikern steht Lyonrl Feininger mit einer um -
saityreichen Kollektion meisterhaft « Holzschmtte cm der Spitze , ein
wuchtiger Linienarchitekt mit der Seele eine « träumenden Kindes .

Moriz M e l z e r sandle drei Farbenholzststnitte , leidlich gefchmack -
voll , aber unruhig und ohne Tiefe , und E o r i n l h überrascht durch
ein seltsames Blakt „ Christus am Kreitz ' , da » den Meister des

Jmpresstonismtis aus der Suche nach modernen AttSdritckSmitteln

zeigt .
Die Ausstellungen bei Heller , die alle sechs Wochen wechseln

werden , sind täglich von 10 — 6, Sonntags von 11 —2 llbr unent¬

geltlich geöffnet . Sie sind vom Savignyplatz in Z .Minuten zu
erreichen . I . S .

Reue Untersuchungen über de » Artensprung . Vor etwa
20 Jahren verursachten in der ganzen gebildeten Welt die Unter -
suchungei , des Amsterdamer Gelehrten Hugo de VrieS das

größte Aufsehen durch den Nachweis , daß gewisse Pflanzen unter
Umständen plötztich der Ausgangspunkt von Abänderungen von der
Zahl werden , die sich von den jedem Tier - und Pslanzenzüchter
wohlbekannten gewöhnlichen Variationen dadurch unterscheiden .
daß sie erblich sind , d. h. auf die Nachkommen übergehen . Man
nannt « diese Erscheinung . Artensprung " und bemühte sich jähre »
lang vergebens , die Ursachen , die dazu führten , zu ergründen .
Neuerdingß gelang hier «ine wichtige Feststellung . Nach einer in
der Zeitschrift „ Kuttrrra ' verösfenUichten Untersuchung de »
holländischen Biologe, , van der Wölk ist die Ursache dieser
Arteniprünge als Erscheiniin « des Jinicnlebens der Pflanzen
durchschaut worden . Der merkwürdige Fall betrifft einen Ahorn -
bäum , der , görtnrrifch sin Herbst beschnitten , vaS Unglück hatte , an
verschiedenen , dadurch txrursachten Wundste llen zu faulen . An
diesen verwundeten Zweigen trat nun regelmäßig eine Mutation

auf , Sie entwickelte weiße Blätter von anderer Gestalt und auch
andere Blüten , als sie dem Ahorn sonst eigen sind . Die aus den
Blüten entstehenden Samen ergaben Abarndäume , die sämtlich
weiße unv anormale Blätter trugen . Van der Wölk stellte nun
fest , daß ein Spaltbilz , der sich in den Wunden des Stammvaters
der ganzen Erscheinung eingcntstei hatte , dt « Ursache dieser echten
Mutation sei ; denn gesund - Bäume erzeugen sofort weiße und
NMtierle Blätter uito Blüten , wenn man sie mit dem Pilz impft .
Damit ist zum ersten Male der Artensprung als eine Antwort -
reoktion der Pflanze auf die an sie herantretenden Schädigungen
der Ilmtvelt erkannt worden . Mit diesen Untersuchungen van der
Wölls eröftnen sich neue , sebr aussichtsreiche Bahnen für die er -
perimeniell « Forschung der Ursachen der Erscheinungen des
. Artensprunges " .

Wanne oder Bochum . Uns « Hinweis , daß ein Grotz - Bochum
in dcr Bildung begriffen ist . das Europas größte Kohlenstadt wer -
den dürfte , hat uns den Protest von Wanne eingetragen . Danach
sind - die weiter entfernt liegenden Gemeinden keineswegs mft der
Eingemeindung einverstanden . Vor allem möchte die größte Land -
gemeinde Westfalens . Wanne , mit vier anderen Gemeinden ein

eigenes Stadigebildc mft 120 000 Etnwobnern werden , und dieses
wurde dam » ine größte Kohlenstädt deS Judustriebezirk » jcf ». Die
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GroßSerlln
Müggelheim .

Vom Bahnhof C ö P e n i ck wanoern wir durch di « Stadt am

Rachaus und am Schloß vorbei zur Müggelhcimer Straße . Den
Kern de : alten wendischen Fischerstadt am Ausammenflusse von

Spree und Dahme dildei der Teil in der Umgebung des Rathauses .
Das Schloß beherbergt seht « in Lehrerseminar . Südlich des

ältesten Teils der Stadt lieg : der K i e tz. Eine solche Bezeichnung
einzelner Stadtteile firtden wir hgufig in der Mari Brandenburg .

lZn diesen Vierteln waren ursprünglich die Wenden angesiedelt , die

in der eigentlichen Stadl nicht wobnen dursten .
Durch die Maricnstraß « kommen wir zur Siedlung Wen -

d e n s ch l o ß. Von ihrem Südende wenden wir uns gen Nordost

zu den Mü�gelbergen . Dieser Bcrgzug bildet « inen Teil der End -
moräne des Inlandeises , das zu jener Zeit noch dl « Teltower Hoch -
fläche bedeckte . Den Südrauv oes Eises bezeichnet heute noch eine

Kette sandiger Hügel , die sich im Süden der Hochfläche hinziehen .
Der Eisrand bog weit zurück an der Rinne , die Stienitzsee , Kalk -

see . Flabensee , Dämeritzsee . Wernsdorfer See , Krossinsee und

Dahme durchziehen . In der Rinne flössen die Schmelzwasser zu
einem Ihstromtal ab aai sich von Glogau über Baruth zur Elbe

erstreckt und daher G l o g a u - Bar ut her Urstromtal ge -
nannt wird .

Das Eis wich weiter gen Nord zurück , und auch der Teltow

wurde eisfrei . Die Wassermassen bahnte » sich weiter nördlich
einen neuen Abfluß und wuschen das Warschau - Berliner Urstrom -
tal aui . in dem die Spree auf ihrem Lauf von Fürstenwalde bis

Spandau fließt . Hierdurch wuroe der ehemalige Endmoränenzug

vielfach durchbrochen , und die Müggelberge bilden einen der er -

halten gebliebenen Reste . Die westliche Kuppe ist der Kleine
M ü g g e l b e r q , der sich 61 Meter über dem Spiegel des Müggel .
fees erhobt , während di « östliche Kuppe , der Große Müggelberg ,
62 Meter aufsteigt .

In der Senke zwischen den beiden Kuppen liegt der Ten -

f e l s s e e in einer sehr sumpfigen Umgebung . Am Westhang des

Kleinen Müggelberges sind große Sand - und Kiesgruben . Sie

bergen vielfach Knochen Vom Mammut , wollharigem N a s -

Horn . Riesenhtrsch und anderen ausgestorbenen Tieren ,

die einstmals hier gelebt haben . Diese Tier « deuten auf « in ziem -
lich kalteS Klima hin . etwa wie es heute noch tn den unwirtlichen

Gegenden Sibiriens herrscht .
Wir verlassen di « Müggelberge gen Ost uns kommen zur

Straße nach Müggelheim . Still und abseits der großen Straße

liegt dieser freundlich « Ort am Nordende einer Bucht der Dahme .
der Große » Krampe . Sein Friedhof birgt die Roste « in « S

Mann : » ) den wir Arbei ' erwanderer immer schätzen und lieben

werden . Hier rühr Kurt G r : t t e w i tz . der am 16. Juli Igt » in

der Großen Krampe beim Baden ertrank . Eine steinerne Tafel

zeigt un » seine Ruhestätte an : Mui « subrnersus , im Wasser » er .

funken , teilt sie uns mit . Einfach und schlicht , wi « wir den

Toten aus seinen Schriften kenneu , ist auch sein Grab . Grotte -

Witz ' Wandecbücher „ Sonntage eine » großstädtischen
Arbeiters in d « r Natur " und „ Unser Wald " , beide im Ver¬

lag der Buchhandlung Vorwärts erschienen , waren manchem von

uns der erste Anreiz , hinauSzupilgern in die freie Natur . Sie

lehrten uns , mit ofkencn Augen oie Schönheiten der Landschaft

zu schauen , tn die Geheimnisse deS Natur geschehen ; einzudringen .

Und so ist es denn ein stiller Tank an den Dahingegangenen , wenn

wir immer wieder au » seinen Büchern Anregung und Belehrung
schöpfen . _

Das Dunkel um üen Mäöchenlustmorü .
Spärliche Mitteilungen vom Publikum .

Der Lustmord an der Fnda Schubert , deren Leiche zer -

stückelt im LandwcHrianal gefunden wurde , beschäftigt unausgesetzt
d e Kriminalpolizei , obne daß «S biSber gelang , weitere Fortfchrilte
in der Au' klSrung diese « furchtbaren Verbrechen » zu machen . Die

Kriminalpolizei hat in der Mordsacke mit außerordentlichen Tchwie -

rigkerlen zu käwpien . Die Spuren , die bi » jev > verfolgt wurden ,

baben durchweg z » einem negativen Ergebnis geführt . Auf -
fallend ist es . daß im Gegensatz zu anderen Fällen , die Mitiei -
l u n g e n au » dem Publikum , die stets die wertvollste Unter «

stützung der Bemühungen der Kriminalbeomten bilden , nur sehr
spärlich fließen . Es laufen über dieses Verbrechen bei der Kri -
minolpolizei nur wenige oder fast gar keine Meldungen mehr ein . Nach
dem Ergebnis der bisherigen Nachfoiichunge » kommt als Tatort ein
Hotel , eine Herberge oder ein Absteigequartier wohl kaum in Be -
tracht . Vielmehr muß man annehmen , daß der Mord und die Leichen -
zerstückelung in der Wohnung eine « einzelnenManneS ,
vielleicht in einer Stube , die ziemlich abgeschlossen liegt , viel -

Kreisversammlungen .
16 . Kreis . AdlerShof : Sonniag vormittag 16 Uhr in AdlerSbot

bei Lehmbüllner am Babnbof . An dieier Versammlung nehmen
folgende Orte teil : Grünau , Bohnsdorf . Ali - Glienicke und
AdlerSbot . Referent : Genosse H e i l m a n n , M. d. L.

17 . KreiS . Kanlödorf . Heule 7' / , Uhr : Versammlung bei Schwarz ,
Hönower Straße ö. Referent : Kurt He in ig .
FrirdrichShaarn : Montag , den 25 . d. M. abends 7t/z Uhr , in
Conrads Festsälen , Friedrichstraße . Berichterstatter : Genosse
Robert Breuer .

Tagesordnung :

Serichterftattung vom Parteitag .

leicht auch in einer einsamen Laube oder in einem zurzeit un -
benutzten Räume einer Remise oder einem Stalle vorgenommen
worden ist . Zur Aufklärung dieleS Kapitalverbrechens ist es von
großer Wichtigkeit , daß Leute , heionderS HauSvei Walter ihr Augen -
merk aus diesen Umstand richten und irgendwelche ihnen auch nur
wenig verdächtig erscheinende Wahrnehmungen der Mordkommission
Lehnerdt melden .

Es wird besonders noch daraus hingewiesen , daß Personen , die
au » bestimmten Gründen mit der Polirei nicht » zu tun haben
wollen , sich ruhig melden können . Alle ihre Angaben werden aus
Wunsch vertraulich bebandelt und sie nur als Zeugen in
der Mordsache vernommen . Ob sie selbst eiwaö auf dem Kerbholz
hoben oder gesucht werden , wird nicht nachgeprüft . Nack ihrer

Zeugenvernehmung werden sie sofort wieder entlassen . Die Auf -

klärung des Kapitalverbrechens bedingt , daß andere Bergehen
zurücktreten . _

Stockung in der Berliuer Kartoffelbelieferung .
Die folgenden Zahlen über die Berliner Kanoffelbelieferuna

sind beachtenswert : Für den Magistrat Berlin sind 1 101450
Zentner , also etwa » über 1 Million Zentner umgelegt worden , von
denen jedoch b' S zum 16 Oktober nur 183S74 Zentner an -
gelie ' erl wurden Der Lagerbesland der Siadt betrug am
16. Oktober erst 106606 Zentner . Für den freien Handel waren
«n der Woche vom 16. di » 16 Oktober 28 > 489 Zentner eingegangen .
Für Groß - Bertin sind etwa » über 3 Millionen Zentner Nor -
löffeln umgelegt woiden , von denen insgesamt erst . rund 366666

Zentner eingelagert werden konnten .
Aus diesen Zahlen erbellt , daß die Karlosselreserven der Kom -

munen zurzeit noch durchans unzureichend sind . Tritt in Kürze
Frost ein , dann werden werlere Zufuhren stocken . Es muß al ! o
dringend geiordert werden , daß die landwirtschaftlichen
Verbände die Verpflichtungen , die sie übernommen haben , auch
vertragsgemäß erfüllen . _

Slenderungen im Vorortfahrplan .
Der Fahrplan der Eisenba hndrr - ektion Berlin wird noch

in letzter Smnde durch ein Berichtigungsblatt geändert .
Der Fahrplan der Staotbahn erfährt in den Hauvtver -
kchrSst ' unden durch die Einlegnng einiger Züge auf der Strecke
Stralau — Nurnrnelsburg und Charlottenburg —

Grunewald eine notwendige Verstärkung . Arrch� in der

Gegenrichtung werloen einige Züge eingelogt . Im Spätverkehr
kommen dagegen einige Züge in Fortfall . Tief « Aendmrngen be¬

treffen jedoch nur den Werktagsvcrkehr , der Sonntagssahrplan der

Stadtbahn ändert sich nicht . Auf der Ringbahn bringt der

Fahrplannachtrag dagegen noch wesentlich Verbesserungen und

Aenderungen . die z. T. noch wichtige Anschlüsse auf den Stationen

Westen le>, Stralau - R�ii mmelsburg usw . herstellen . So
wird der Vollringzug ab Stralan - Rummelsburg 4,29 früh um
5 Minuten srüt . er , also um 4,24 früh über den Stadtring nach
Westen gefahren , wo er schon um b. 65 früh eintrifft . Werterhrrr
werden eine Reih « von Zügen nach dem Potsdamer Bahnhof bzw .
Westend durchgeführt oder sie beginnen dort und verbessern damit
die Zugfolge . Ebenso werden auch noch einige weiter « Züge von
Westend ( ab 4,43 nachm und 6. 23 nachm . ) nach Nieder schöne -
w H d e über Te mp - lbo ' » Hermannstraße durchgeführt . Tcr
Spät - und Sonntagsverkehr l leibt vo den Acnderungen unberührt .

Aiuf der Strecke Potsdam — Stadtbahn — Erkner
fallen neben einigrn anderen Acnderungen auch im Spätverkehr
di « Züge ab Grunewald g,4ö 16 . 15 und 16,45 abends nach Schles .
Bahnhof bzw . Charlottenburg auS ' Ebenso Verkehren die Züge ad
Schief . Bahnhof 10,28 vn! o 11 . 23 in der Gegenrichtung nicht inebr .
Auf der Strecke S p a n d a u - West — Etadtbaln — S t r a u ö -
b e r g wird zwischen Spandau und Charlottenburg ein neues Zug -
paar eingelegt , ab Spandau West 4,15 und ab Charlottcnburg
1,55 nachm . Auf der Wannseebahn wird der Zug ab Berlin
7,22 vorm . nach Potsdam t8,16 vorm . an ) durchgeführt ; der Zug
an Wannseebabnhof 9,24 vorm . kommt von Potsdam , wo er u: n
8,36 vorm . abfährt .

Industrieller Wucher — straffrei .
Wie Rohstoffe verleuert und siraklo » Riesengewinne genrocht

werden können , zeigte eine Verhandlung , die die Straskammer des
Landgerichts I beschäiligte . Wege » KneaSwucherS und KettenbandclS
waren der Kaufmann Julius W u l f t , der Kaufmann Berthold
N o l t e ans Charlollenburg und der Ingenieur Georg O d e r i ch
angeklagt .

Der Angeklagte Wulff halte kurz vor der Revolution von der
Ervort und Import ffi . m. b. H. Asbestersatzplatien amn
Preise von 144 000 Mark gekau ' t . die diese kurz vorher für 114 666
Mark von der F ' rma Metzler u. Co. erworbc » halte . Wulff vcr -
kaufte die Ware an Nolle bezw Odcrich für zusammen 288 766 , Mi
Nolle , der 196 634 Mark gczabl » baue , verkaufte die Ware weiter
mit einem Verdien st von fast 266666 Mark , nachdem er
Provisionen an Ve, mittler , die nichts weiter als em einfaches
Telephongespiäch geführt hatten , in Höhe von vielen taniend
Mari bereits ausgezahlt hatte . Die Angeklagten halten
also Riefengewmne von 262 668 Mark . 61125 Mark
und 45 466 M. , also zusammen einen Reingewinn von
359 1 89 Mark gemacht und zwar bei einem Objekt , welches
ursprünglich 114 666 M. gekostet baue . — Die Angeklaalen bauen
bei ibrcr Vernehmung vor dem Oberkommando erklärt , daß sie
bereit seien , den übermäßigen Gewinn in dieier
Höhe heraus zu aeben , wenn gegen sie nicht ein -
geichrrtten würoe . In der Verhandtung vor der Straf «
tammer nahm die Sache jedoch eine eigenartige Wendung . Von
dem Verlerdiger wurde geltend gemacht , daß «chon deshalb »tue
Freisprechung eriol�en müsse , da Asbesteriatz gormcht zu den
Gegenstände » des täglichen Bedarfs bzw . de « Kriegsbedarss gehört
habe und deshalb gar nicht linter die Wuchervorrchiifien falle .

Da die von dem Verteidiger geladenen Sachverständtgen dies

bestätigten , mußte da » Gericht auf Freitprechung erkennen ,
bracht « aber in der Begründung zum Ausdruck , daß es im

Interesse unserer schwer daniederliegenden Industrie höchst be -

d a u e r l i ch sei , daß derartige Riesengewinne st r a f l o « ge «
macht werden können .

639 723 328 Mark KrieqSuntcrstützungen sind vom August 1914
bis zum Juli 1926 von den städtifebcn St euer lassen und
dem Mrlitärbureau gezahlt wovdon . Hiervon sind geleistet
aus Reichsmitteln 232 388 639 M. , cruS städtischen Mitteln
221 589 443 M. Der Geweindezuschlap auf Grund der Bundes -

ratsverordnungen vom 2. November 1917 und vom 28. September
1918 betrug 86 522 413 M. Er wird zur Hälfte vom Reich erstattet .
AI » besondere Beihilfe sind 2 856626 M. ans städtischen Mitteln
und 1 389 615 M. aus Sammlungsmitteln in der Gesamtsinnn «
enthalten . Ferner 8 288 815 M. Zusolniß für städtische Arbeiter ,
91 697 164 M. Mietsbeihilf « sowie 948 972 M. KriegZwochenhilsc
url > schließlich noch 98 801 M. Ausgleichsuntcrstutzungen . ES
wurden in der gedachten Zeit 331 136 Anträge bewilligt .

Die ( tzrundsteinlegung für ein überkonseistonelles Haus in
Grotz - Bertln findet am Eountag , den 24. Oktober , tn Niederlchöniweidc ,
Grünauer Straße 11. um 1' t , Uhr statt .

Bei der Vergütung der Tumultschädcn lsurch den M a -

g i st r a t Berlin hat sich gezeigt , daß seitens der Geschädigten
nicht selten u n r i ch t ' g e oder übertriebene Angaben
übex dde Art und Höhe de « Schadens und seine Entstehungsursache

Das Lichk der Heimat .
46j Von August hinnchs .

„ Inge — * bat er weich . Sie zuckte die Achseln und ar -

beitete ruhig zwischen ihren Gefäßen weiter .

„ Ich kann hier nicht aus meiner Bahn heraus — und

Wills auch nicht ! "

Eine Ahnung dämmerte ihm auf . ein Erkennen , das ihn

furchtbar dünkte . Sic hatten sich angehört , waren Eheleute ,

mit heiligem Erschauern hatte er das empfunden — sie gehörten

zusammen für alle Ewigkeit . Einen Augenblick stand er starr

dann sprang er auf sie zu und faßte sie hart um daS seine

Handgelenk .
„ Bitte laß loS — Dierk . ich habe zu tun .

Wer er ließ sie nicht . Dicht bor ihrem Ohr flüsterte er :

„ Du — wir sind doch Mann und Frau — haben uns lieb —

das kann doch kein Mensch auseinanderrcjßen . als wäre nichts

geschehen . — Inge , verstehst Tu das nicht , daß ich jetzt , gerade

jetzt . Hilfe brauche — Trost — in unserer Lieb « — �nge ,

f ) 6t
Sie wandte den Kopf von ihm ab : „ Sei doch vernünftig —

einmal , nun ja — einmal hat man das Verlangen , muß man

über den Rasen . laufen — aber dann — auf die Dauer geht

doch jeder geradeaus , auf der Straße entlang , und — kurz und

gut . ich will nicht ! "

„ Inge ! " er faßte ihren Arm . daß sie aufschne .

„ Tu ! das ist roh , — besinne Dich ! " da ließ er sie lcA.
Langsam fubr er sich mit der Hand über die mäste

Stirn . — Tic Wunde batte sich wieder geöffnet , aanz smmgl

ßckerten ein paar rote Blutstropfen über sein blasieS Gesicht .

Eine Weile stand er stumm und iah zu . wie sie arbeitet « .

,Ich bin verrückt . " flüsterte er dann . „ ja . tck) bin vs�
rückt . Oder träume ich nur ? " Er streckte die Hand noch

tlir aus : . �nge . liebe Inge — sag nur eto Wort — « in

Wort nur , nickst wahr — wir hatten uns doch so lieb
�

Und als sie schwieg , bettelte « r weiter : . Ange —

Da wandte sie sich zu ihm herum : . Ja doch — jal

Wir hatten uns lieb — aber das ist doch vorbei — mein

Gott , host du nicht so viel Gefühl , du flehst doch , ich will

nicht — will nicht mehr ! " , „
Da senkte er den Kopf , wie gestern abend , als die Moste

ihn umtobte . Fetzt war er von neuem gestürzt und ge -

schlagen , tiefer als zuvor . Ein grenzenloser Schmerz quälte

ihn , ein wunderliches Wehgefühl preßte sein . Herz zusammen .
Daß alle ihn verließen , das hatte er überwunden daß

diöse eine ihn verließ , konnte sein armer Sinn nicht fasten .
Inge sah ihn stehen , schweigend , verstört und bleich —

mit dem schmalen Blutgerinnsel auf der blassen Stirn . Er

war ihr unheimlich .
„ Geh nun, " sagte sie . Zögernd streckte sie ihm die Hand

hin : . Leb wohl , Dievk . "
Er nahm ihre Hand und betrachtete sie . Diese feinen ,

schlanken Finger hatten ihn in süßem Liebesfpiel gestreichelt ,
dieser weiße Arm hatte ihn umschlungen — jäh lachte er

auf . bitter und grell , und schleuderte die Hand heftig von sich.
Ohne Gruß ssing er aus der Tür .

Als er in feine Wohnung trat , sagte ihm die Wirtin .

daß sein Zimmer wieder vermietet sei . Leute , die mit der

Polizei zu tun hatten , waren in ihren Aujjen Verbrecher :
sie wollte ibn lo� sein und forderte die Miete . Er nickte

nur und suchte nicckPmsch in seinen Taschen — aber er hatte

nichts , gar nichts mehr . . Da ließ er ihr feinen Monte , und

ging fort , leer und arm . Wohin nun ? Das FriedenShauS
schoß ihm durch den Sinn , da wollte er sich verkriechen .

Er ging aus der Stadt in den stillen Vorort und wnd

Truges mutterieclenallein zu Haus . Trübselig saß er in

einem kahlen Zimmer .
Als er Dicrk erkannte , sprang er auf : „ Eine Seele doch.

die Trost bringt : sei willkommen , Bruder . "

„ Nicht bringt , aber sucht, " sagte Tierk nrnde .

. Bruder , du auch ? " rief Truges und bemerkte nun erst ,

wie elend Dierk aussah . Da wusch er ihm das Blut von der

Stirn und brachte ihm frisches Obst .
Es tat Dierk wohl , ein wenig umsorgt zu werden . Dann

saßen sie nebeneinander auf dem schmalen Feldbett und ließen
die Köpfe hängen . Dierk berichtete , aber von Inge sagte
er nichts .

Truges - bedauert « ihn : „ Du hättest hier wohnen
können , mein bestes Zimmer batt ich dir gegeben , aber daS

FriedcnShous ist tot — aufgelöst , nicht mehr da . "

„ Was ist geschehen ? " fragte Dierk .

„ Ich� Hab « eine Entdeckung gemacht , o. eine große Eni -

deckung ! " sagte TrugeS . . �zch habe eine Wahrheit entdeckt .

Siehst du Bruder : Was ist das Leben ? Ich dachte : Frieden !
Nur Frieden — und gründete das Friedenshaus . "

Er sprang vom Bett und schlug sich mit der Faust vor

den Kops : . JIch war ein Narr ! Ein ausgemachter Narr !

Das Leben ist Kamps , sage ich dir . Und wer nicht kämpft ,
hat daS Nachsehen , wie ich! Siehst du , hier sitz ich allein

Mischen den leeren Mauern , und die anderen sind fort , mit

ihr , und kämpfen weiter . "
„ Mit wem ? "

„ Ach so , du weißt nicht . Ich will von vorn berichten .

Mo : Das Wort Friedenshaus ist Hohn ! Krieg ist hier ge -

wesen vom ersten Tage an . Zwölf Mann waren wir . Tie

eine . Hälfte trank Milch , die andere hielt das für ein Greuel

und duldete nur Wasser . Ich selbst , nun ich bin kein Weich -

ling , aber meine Knochen schmerzten vom Schlafen auf den

harten Brettern , und ich kaufte « in Bund Strob — ach. was

hat dies Bund Stroh für ein Feuer entfcsseltl Lüstling
ward ich genannt , ich , ich selbst I " Er schlug mit den magereil

Händen gegen die behaarte Brust . „ Und dann der Krieg

mit den Nachbarn . Wir nahmen Sonnenbäder , da entfetzten
sich all ? Tanten ringsum und witterten sittliche Verderbnis .

Was hatten sie herzus - ehen ? Wir fühlten uns rein
_
—

'
aber

die Polizei entschied gegen unS — och ja , die Polizei . 5 { bcr

dies alles war Frieden gegen die Zeit , als sie bei uns wohnte
— sie . das Weib . Hella hieß sie , eine Malerin aus München .
Sie verlangte Aufnahme in unseren Bund . Erst wollte

keiner , dann alle , und dann gerieten sie sich in die Haare .

Sie zog ein . und jetzt war jede Minute nur noch Kampf und

Krieg . Wir waren frei , aber sie. sie war noch freier — nun

ja , wer aus München kommt — Er seufzte : „ Was soll ick

dir alles erzählen ? Einer wollte sie heiraten , aber sie hielt
die freie Liebe für die ollein sittlich : Form der Ehe , sie wollte

wählen , frei wählen unter uns . Jetzt kamen schrecklich : Tage
— - du Eifersucht weißt du . keiner traute dem anderen . W ' m

sie zulächelte , und sie lächelte immer , dies Teufelsweib der

wurde von allen gehaßt und geprügelt . Bis ich ein Ende

machte . Wähl « ! sagte ich . So oder so nur Gewißheit .
Und da wählte sie — mich ! " Er ließ den Kopf hängen und

seufzte tief auf . „ Mich , das heißt , ich glaubte es . Aber

später behauptete jeder , sie hätte ihn gewählt . Schrecklich !
Wir bÄauerten uns , haßten uns — ach was sag ich . be «

kämpften unS bis auss Blut um dies Weib . Bis das Friedens -
hauS in die Lust flog . auSeinanderftob wie ein « Pulvermine .
zerkrachte . In alle Winde sind sie gerannt — nur ich . ich
bin noch hier . " , ( Jortf . folgt . )



gemacht worden sind . Dieses VerHakten Khrft auf eine bewußte
Schädigung Ves Gemeindevermögens hinaus . Der Magistrat
muß daher in besonders krassen Fällen im Interesse der Allge .
meintest die Strafverfolgung bei der Staatsanwaltsthaft
beantragen .

Tozialiftli6,e Bilditngssrfmle . Tegel . Heute im Jugendheim .
Babnbostlr . 15 : Voitrags�yklus sk Abende ) : „ Die Keschichte des
Sozialismus " . Referent : Dr . Mar Schütte . Hörgebühr für die ganze
Bortragsreihe S M.

Die Eröffnungsvorstellung des ZirkuS Gebr . Blumenfeld fun .
fand bei gutem Leluch in dem riesigen ZcltzirluS am Bahnhof Gesund -
b r u n n e ii in der Badslrahe stait . t ! in reickballigcs Programm bietet
dem Beiucher olle Arten von Zirlus » und Varietölunit . Eine Seltenheit
in der Tierdiesiur zeigte Direktor Artur Blumenseld in zwei dressierten
Altmärker Zuchtbullen . ES ist bewundernswert , was er aus diesem sonst
schwersälligen TicrlypuS berauSgebolt bat . Außerdem begegnen wir in der
Klaffe der Svahmawer einem alten Bekannten des Berlmer Publikums ,
nämlich dem Clown Coco , der früher viele Jahre ein angesehenes Mitalied
deS ZirtuS Schumann war und auch heute noch zu den besten seiner Klasse
gezäbU werben kann .

Bortrag über Brasilien . Pater Peter Sinzig aus Brasilien
hält am Montag , den ' 25. Oktober , abends 8 Uhr , im Oberlichtsaal der
Philbmmonic einen Portraa über . Brasilien und seine Bedeutung für
Deutschland mit beionderer Berücksichtigung der Auswandererstage " .

D i e Konferenz der Mitglieder der Bild ungs -
o u S s ch n s s c und aller schriftlich geladenen Genossen und Genos -
sinnen tonn plötzlich eingetretener Schwierigkeiten wegen nicht in der
Leibniz - Obrrrraischule abgehalten werden , sondern findet in der Aula
deS Schillrr - Rralgymnafiums , Schillerstraße 26 , statt .

AnsöngerkursuS in Stolze . Schrry - Srenographie . Die . Freie
Stenographische Verrinigung " eröffnet am 24. Oktober einen Aniängeriuisus
vormittags von lü bis 12 Ubr im Lolal Ledmann , Adalberlstr . 24, Ecke
Engeluier . Kuriusgeld 12,50 M. für Juaendlichc und 15 M. für Teilnehmer
über lß Jabre . Anmeldungen im Kursuslokal und beim Vorsitzenden Karl
BailHojee , O 84, Zorndorser Sir . 39.

Zilmschau .
Ein Filmtag am Kalksee .

vor kurzem ging im StaaisschauipielhauS die von Frank
dramalisserle englische Sage der Lady von Evvenlry , Godiva , in
der Uroussübrung über die Bübne . Die Ankündigung des Siückes

war für den Regisseur der Aß - Film A - G. , Hubert Moest ,
insofern eine Uebei raschung . als er seit etwa acht Wochen mit den
Ausnahmen für einen Film beschäftigt ist , der dasselbe Thema be -
handelt und . Lady Godiva " betitelt ist . In letzter Woche
wurden draußen , Milien in dem besonders bei so llarblauem
Himmel herbstschönen märkiichcn Londschastsbilde , das sich um den
Kalk ' ee herum lagert , die letzten Aufnahmen für die » Lady Godiva "
gedreht .

Im Brennpunkt der Erwartung aller stand der Einsturz deS
Palastes . Kei »� gewöbnlicher Einsturz sollte es werden mit Zu -
schauern von gesichelter Position auS , nein , mitten beim festlichen
Gelage , als die . Stimmung " der Feiernden . schon einen hohen Grad
erreicht bat und sie gern den Anekdoten deS Hofnaren lauschen ,
sollen ihnen ganz urplötzlich die schweren Querpfeiler , die die Decke
tragen , über den Kopf zusammenftürzen . ES wird geprobt . AlleS
klappt . Aber jedermann weiß ja : . Noch stürzt nichts ein . " und die
Bestürzung wirkt gemacht . Als es aber . Ailsnahme ' heißt , da darf
man lächelnd feststellen , wie die beim F ' lm ergrauten Statisten
bange werden , denn so etwas haben sie doch noch nicht mitgemacht .
Und als gar ein Pfeiler »och dem andern polternd in die Tiefe
stürzr , da sind Angst und Flucht natürlich und eckt .

Es folgt noch der Einsturz des gesamten PalastbaueS , der vom
See auS aufgenommen wird : Ein 20 Meier hoher Bau . nach Art
alter Burgen am Steilhang des Seeusers emporstrebend , stürzt mit
einem Male in sich zusammen ; riesige Siaubwolten verhüllen zag
die trostlose Trümmerstätte . Von den übrigen Aufnahmen für den
Film sind besonders jene hervorzuheben , die in der Krypta in
Nürnberg gestellt worden sind .

-

Zwei Abenteurerfilme . Die Decla - Bioskop - A. ° G. lud zu
einer Ersiaussührung zweier Abeiitcurersilme . Die Jagd nach dem
� o d e " und » Die verbotene Stadt " ein . Was wir als Fün ! »
zehnjährige mit klopsendem Herzen und rotem Gesicht lasen , wurde hier
dem �reisen " Publikum vor Augen gefilbri . Man sah prächtige Bilder aus
Kakkulla , eine slimmungsvolle Landlchast und gute Jnnenarchiiettur . Der
Inhalt ledite . daß man auch in Indien die . Liebe aus den criien Blick "
kennt , und daß man auch dort den Schwiegervater , mit dem man es gut
meint , gewallfam über eine Treppe binunierbesördert . Wenn man feststellt ,
daß man mehre , e Slundcn unterhaltend verbracht und nichts Kitschiges
aefehen , so ift das tchon immer eine Aneikennung , die wir Bersasjern und
Spielern (erftcre Wiene und Brand , letztere Cbiifander , Götzke und Frl .
Dagower ) gern zollen . Ueber eins ober kommt man auch in Kalkutta
nicht hinweg : wie die Shakefpeareiche Bühne an Stelle der Kulisi « eine
Tasel mit der Austchrifi dessen , ivas sie dariiellen sollte , setzt, so der Film
gedruckte Leitern , statt des iebendigen Wortes . Die immer mehr zu ver -
drängen , muß das Bemühen aller Kinofreunde sein .

» Anna Karrnina " . Das Marmorhaus bietet einen Film ,
der sich Anna Kaienina bctilcli und »ach Motiven des Romans von Leo
Toliloi beai beiirl ist. Von Tolstois gewaltigem Werk ift eine xbelieblge Ehe «
bvuchSgelchichie übetgeblirbcn . Nicht einmal das ruisische Kolorit ist heraus -
gearbeilet worden . Lya Maro , Heinrich Peer , Lu L' Aronge , Job . Rie «
wann usw. boten schaufplelerifch hervorragende Leistungen , die sich aber
selbst um ihre vollen Wirlungen bringen , da sie sich an den Namen Tolstoi
ilammein . Als Vorgabe wui de noch . Der unsichtbare Dieb " , ein Abenteuer -
film lchlimmfter Zorle , verabreicht , der zudem technisch noch so ungeschickt
gemacht ist, daß man ein mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken kann .

Groß - Serlmer parteinachrichtea .
Heute , «83 . Oktober :

13 . Abt . S Uhr Funttionärkonserenz bei Flüget , Prinzessinnenfir . 1.
31 . Abt . 71/, Uhr sämtliche Funktionär « und Betriebsoertrauenslcule

bei Goldschmidt . Ttoipische Straße 3k.
_ . . . Jungsoziali , tische Bereinigung ( Z. P . DJ . »rbeiiSausschuß .7 Uhr im Bureau des ZeutralbildungsauSschuffeS , Lindenstr . 3, 2. Hos, IV .
Sitzung . Erscheinen aller Mitglieder notwendig .

Nieder , chvnliauscn . 8 Uhr Funtiionärtonserenz bei Koch, Blücher -
ftraße , Ecke TreSckowiiraße ,

Buchliolz . Di « Sangesbrüdcr des A. G. V, . Einigkeit " ( S. P. D. )
treffen sich 6 Uhr bei Echweder , Hauptstr . 21, zur Teilnahme am StifiungS »

fest dex Freiwilligen Feuerwehr .

Jugenüveranftaltungen .
Heute Sonnabend :

Wildau . Großes Jugendjest im . Kasino " . Reichhaltiges Programm .
Die Parteigenossen werden ausgefordert , am Feste teiizuuehmen .

Sonntag , den «84 . Oktober :

Zentralsugendveim . Lindenstraße 3. ' /jS Ubr Heimbesprechimg ,
abends Varl rag . — Marienfclde . Lokal Petsch , Dorsstrage . EckeBerliuer
Straße , abends 7 Ubr . Herbstsest mit besonderem Programm . — Buchholz .
6 Uhr nachmittags Uebungsabcnd zur Revoluiionsseier der S. P. D.

Bormittags :
Gesundbrunnen . K Uhr Bahnhof Gesundbrunnen , Badsiraße . Tages -

Wanderung nach Schimborn , — Prenzlauer Borstadt . 7 Uhr Bahnboi
Schönhautcr Allee , Greisenbagener Straße . Wanderung Birlenwerder -
Bernau . — Züdweti . 6 Uhr Blücherplatz . Wanderung Königswuster -
bausen - Erkner . — Tegel . 10 Uhr im Heim . Bcjuch des Museums jür
Völkerkunde . — Trmpclbof . ' / . K Ubr am Bahnhos . Wanderung Oranien -
bürg . — Wedding . 7 Uhr Nettelbcckplatz . Wanderung Bernau .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Arbeiter - Radfatzrer - Beretn . Groft - Berlin » . Sonnabend . 2S. /10 . ,

S ti ! t u n g s l e st bei . Äliems , Haienbcide . Sonnlag nachmittag VI, Uhr
Kartossel » und Heringstour nach Lichtenrade� Dorsstr . 10, Start :

Abrechnung mit
In der Preußischen Landesversammlung teilte

am Freiing die Regierung aus verschiedene

kleine Anfragen
u. a. mit : Die Verwendung von Kartoffeln zu Brennzwecken ist
durch eine Verordnung bereits beschränkt , Höchstpreise find
nicht in Aussicht genommen . Die Vertreter der Gewerkschaften ,
des Handels und der Landwirtschaft sind jedoch übereingekommen ,
aus möglichst niedrige Preise hinzuwirken , so daß 25 M. für den

Zentner t u n I i ch st nicht überschrittcr werden . Die Händler sollen
konzessioniert werden . Gegen Wucherpreise wird mit Strenge ein -

geschritten .
ES folgt die

erste Lesung des Lanöwlrtsthastskammergesetzes
und deZ Ergänzungsgesetzes dazu . Durch das Gesetz wird das

passive Wahlrecht auf alle Angehörigen des landwirtschaftlichen
Berufsstandes ausgedehnt , das aktive Wahlrecht auf 26 Jahre fest -
gesetzt . Für Fischerei , Forstwirtschast und Gärtnerei sollen be -
sondere Fachkammern eingerichtet werden . Die Spitze bildet eine

Hauptlandwiptschaftskammer .

Abg . Wittich ( Saz . ) :
Die Maßnolhmen der Regierung gegen den Großgrund -

besitz werden nicht durchgeführt , weil man

vor der Macht der Rechtsparteren Angst

hat . Trotzdem wird der Kampf mit einer Niederlage derjenigen
enden , die die Lebensmittel verteuern . Die städtische Bevölkerung
kann ja nicht mit den zugewiesenen Rationen auskommen Wenn
es im Winter 1926/21 zu Aufständen wegen der Ernährungs -
schwierigkeiten käme , so wären solcke Ereignisse nur daS Ergebnis
der bitteren Not . An der Verschärfung der Gegensätze zwischen
Stadt und Land tragen namentlich d i e Kreist schuld , die die Land -

Wirtschaftskammern immer noch als Stützpunkte für ihre

Hetze gegen die Landarbeiter

benutzen . Weshalb entzieht denn die Landwirtschaft den S ch i e -
bern und Wucherern nicht das Material ? Weshalb sagt der
Landwirt die Schieber nicht mit der Peitsche zum Tor hinaus ?
( Lebh . Zustimmung links . ) Die Ernährungsschwierigkeiien werden

verschärst durch die Forderungen der Entente , die von uns plötzlich
816 060 Kühe

fordert , okstvohl wir schon einmal 166 666 Milchkühe abgeliefert
haben . Diese Forderung bedeutet , daß 4 868 666 Säuglinge keine

Milch mehr bekommen können . Die deutsche Landwirtschaft wäre

wohl imstande , die Milchversorgung so durchzuführen , daß
wenigstens die Säuglinge , Kinder , Kranke und werdenden Mütter
sibrs Rationen erhalten könnten , und zwar aus Deutschland ,
und trotzdem ist die Not in den Städten , besonders in Berlin .
riesengroß . Riesige Mengen Milch müssen aus Dänemark und
Holland bezogen werden . Wir müssen auf diese Weise fast 57 Mil -
Honen Mark allein für Milch in das Ausland gehen lassen . Aehn -
lich liegt es bei der Butter . Das Landwirtichaftskammergesctz ist
unbedingt nötig , um solche Zustände zu verhindern . Die Sozial -
demokraten und Demokraten werden immer als Feinde der Land -

Wirtschaft hingestellt . Durch ihr jetziges Verhalten erweisen sich
jedoch diese Parteien als die alleinigen zuverlässigen
Vertreter des mittleren und kleinen Landbesitzes , denn alle
anderen Parteien versuchen , das Gesetz zu verschleppen . Die
indirekte Wahl zur Landwirtschaftskammer muß verschwinden .
Durch das alte Gesetz war 3860 landwirtschaftlichen Kleinbetrieben
das Wahlrecht entzogen . Mit diesen und ähnlichen Mißständen
räumt der Entwurf auf und deshalb stimmen wir ihm im großen
und ganzen zu . wenn wir auch im Ausschuß noch eine Anzahl
Abänderungsanträge stellen werden ; so werden wir z. B. die

Herabsetzung des Wahlalters auf 18 Jahre beantragen . Das Ge -

setz bedeutet einen Fortschritt , weil es alle in der Landwirtschaft
tätigen Personen zusammenfaßt und deshalb die Voraussetzung
dafür bietet , daß die inländische Produktion in dem erforderlichen
Maße gesteigert wird . Aus daS Reichsrahmengesetz brauchen wir
nicht zu warten , es wird in die Verhältnisse der Einzelstaaten doch
nicht wesentlich eingreifen . Die Erregung , hie wegen der Be -
ratung des Gesetzes gestern hier herrschte , ist wohl zu verstehen ,
wenn man daran denkt , daß das

Reichsernährungsministerum das ReichSrahmengesetz planmäßig
sabotiert .

Wir beantragen Verweisung der Vorlag « an den LandwirtschaftS -
ausschuß . /Lebhafter Beifall hei den Soz . )

Abg . Dr . Reineke (Ztr . ) : Man hätte unter allen Umständen
das Reichsrahmengesetz abwarten sollen . ( Sebr richtig ! rechts
und im Zentrum . ) Mit vielen Einzelheiten des Gesetzes sind wir
nicht einverstanden .

Abg . Graf v. Könitz ( Dnvt . Vp. ) : Das Reichsrahmengesetz ist
nicht überflüssig . Tie Landwirtschaftskammern haben trotz der un -
genügenden Vertretung des Kleinbesitzes . Hervorragendes geleistet .
Das neue Gesetz darf nicht überstürzt werden . Ich muß dem
Minister mein Mißtrauen aussprechen , weil er die landwirtschaft -
lichen Berussvertretungen nicht vor der Ausarbeitung des Gesetzes
gehört bat . Im Interesse der Landwirtschaft wäre es besser , das
aktive Wahlrecht auf 25 . daS passive auf 36 Jahre festzusetzen . Ich
beantrage die Ueberweisung des Entwurfes an einen besonderen
Ausschuß .

Abg . Dr . Schreibe - Halle ( Dem. ) : Wir begrüßen den Entwurf ,
bedauern nur , daß er nicht schon früher erschienen ist . Es ist zu
prüfen , ob nicht auch den Frauen eine Vertretung zu gewähren
ist . Wir sind daher für schleunige Verabschiedung des Gesetzes ,
denken aber im übrigen nicht daran , die Landesversammlung ledig -

sich deswegen nur einen Tag länger zusammenzuhalten . ( Beifall
bei den Dem . )

Landwirtschaftsminister Braun :

Durch die Einbringung des Gesetzes hat die Regierung ledig -
lich einem Ersuchen der Landesversammlung stattgegeben . Ein

Mariannenvlatz . — Freireligiöse Gemeinde . Sonntag vorm . 11 Uhr ,
im Bürgersaal de » Rathauses , Königstraße . Verlrag deS Herrn Dr .
H. Hasse : Geschlechiseibik und Ebesreiheit . Harmonium : Hansel und
Gretcl ( Humpcrdinck ) . Gäste willkommen .

Tim oller Welt .
» Hungersnot in China . Nach einem noch nicht vollständigen Be -

rickl " der Mifsionsstellen T' chili , Schantang . Funan und S haust
werden mehr als 16 ' / - Millionen Menschen durch die
Hungersnot betroffen .

Sport .
Rennen im Grnnewald SS . Oktober . 1. Preis von Er� .

leben . 16 000 M. 2000 Meter . 1. Brise ( Harimannl , 2. Memenio
/Möllmann ) , 3. Carolas (Beil ) . Tot . : 17 : 10. Platz : 32, 25, 46 ; 10.
Ferner liefen : Heillünstler . Gedinge /ausgebrochen ) . Gilgenburg , Rein .
weiß . Bändel , Perlens , Romberg . Gero , Larissa . — 2� Waldsried »
Rennen . 27 ( . 00 M. 1200 Meter . 1. Flüchtling ( Dlefnif ) , 2. Liebesgott
CD. Schmidt ) , 3. Arenstein /Raffenberger ) . Tot . : lOS : 10. Platz : 34, 18 : 10.
Ferner li . sen : Träumer , Famulus . — 3. Durchgänger « Rennen .
40 000 M. 1400 Meter . 1. Perlschnnr ( Janeki . 2. Romanze ( Schläste ) ,
3. iskarabae ( Zimmermann » . Tot . : 35 : 10 . Platz : 14, 23, 17 : 10 . Ferner
liefen : Optimist , Kolmerhoß Baidur , Armenier . — 4. Ktnder - Trost .
rennen . 16 000 M. 1000 Meter . 1. Rösenfels ( Stauoinger ) , 2. Birken .
reis ( Cajper ) , 3. Woikenschieber ( Bäsch) . Tot . : 127 : 10 . Platz : 28, 38,

den /lgrariern .
Antrag auf schleunige Einbringung des Gesetzes war ja mit großer
Mehrheit angenommen worden . Auch das Zentrum hat
für diesen Antrag gestimmt . ( Hört , hört ! links . ) Die Vorlag «
ist mit aller Gründlichkeit durchgearbeitet worden . Von Ueber -
stürzung ist keine Rede . Die Abänderungsbedürfiigkeit des allen
Gesetzes fft auch von landwirtschaftlicher Seite anerkannt
worden , auch von dem Organ der dem Zentrum nahestehenden
rheinischen Bauernvereine . Ich habe mich bereits im vorigen
Jahre mit dem Reichsminister in Verbindung gesetzt , darauf hieß
es « daß man mit der Absicht umgehe , ein Reichsrahmengesetz
zu schaffen . Deshalb habe ich die Vorlage hinausgezögert . Bis
heute ist man jedoch zu keiner Klarheit darüber gekommen ,
wie das Reichsgesetz zu konstruieren ist .

Greußen kann nicht warten ,

bis sich die einzelnen ReichsressortS über die Gesamtorganffation
geeinigt haben . Im übrigen stimmt der Reichsentwurs im wesent -
lichen mit den Grundzügen des preußischen überein . Der Reichs -
entwurf soll jetzt als Riegel gegen meinen Entwurf vorgeschoben
werden . ( Hört , hört ! Zuruf rechts : Eigenartige Auffassung ! )
Ich halte es für eigenartig , daß Abgeordnete versuchen ,
Reichsminister gegen preußische Landesminister auszuspielen .
( Widerspruch rechts . ) Mit den landwirtschaftlichen Körperschaften
arbeite ich seit Jahren zusammen . Als der Entwurf feststand , ist
er der Kritik der interessierten landwirtschaftlichen Kreise zu -
g ä n g l i ch gmacht v ordcn . Wir haben die Landwirischaftskammern
zur Beratung eingeladen , sie haben jedoch abgelehnt , zu
kommen . ( Abg . Gras v. K a n , tz : Weil sie nicht vorher gehört
worden sind . ) Ich konnte sie doch nicht vorher hören , ehe ich die

Absichten des Ministeriums kannte . Angesichts der

ablehnenden Haltung der Landwirtschaftskammer «

habe ich auf ihre Mitarbeit verzichten müssen . Die paritätische
Vertretung in der Landwirtschaft , von der bisher keine Rede sein
konnte , wird durch die Gruvpeneinteilung verwirklicht . Das

KooptationSrecht halt - ich nicht für durchführbar , denn es würde die

ganze Struktur der Kammern ändern . Sachverständige können die
Kammern ja trotzdem jederzeit hören . Wo man glaubt , ohne Kreis -

landwirtschaflskammern auskommen zu können , kann man sie ja
weglassen . Die Gefahr der N e b e r ornairisation besteht nach meiner

Ueberzeugnmg nicht . Die berechtigten Ansprüche der Fischerei ,
Gärtnerei und Forstwirtschaft waren bisher nicht genügend erfüllt .
Besondere Kammern für diese Zweige sind aber nicht ernpfehlenS -
wert . Die Erweiterung der RuffichtsbesugniS ergibt sich aus der

sehr viel wei ! ergehenden Zuständigkeit der Landwirtschaftskammern
namentlich bei der Besteuerung . Wir müssen den Kammern die

Möglichkeit geben , ihre leitenden Beamten zu besolden , da

sie bei der neuen Zusammensetzung vielleicht Leute wählen wollen ,
die auf Besoldung angewiesen find . Ich halte es nicht
für praktisch , auS den Fetzen Landes , die uns im Osten gelassen
worden sind , eine selbständige Provinz zu bilden und für sie eine

besondere Landwirtschaftskammer zu schassen . Diesen Luxus können
wir uns nicht leisten . Die LandeSwersammlung kann nickt « uS -

einandergehen , ohne dieses wichtige Gesetz zu erledigen . Wir könnten

höchstens in der Kommission noch überlegen , ob wir das Gesetz
verkürzen und nur d: e Zusammensetzung der Kammern neuregeln
wollen , das andere aber für später lassen . ( Beifall links . ) .

Wg . Klausner ( U. Soz . ) : Die LandwirtschaftSkammern find
immer eine Stütze des Großgrundbesitzes gewesen , deshalb tritt

auch Gras Karntz so lebhaft für sie ein . Die im § 6 vorgeschlagene
Gruvpenwabl können wir nicht annehmen . Es ist wirklich ein starkes

Stück , daß die gegenwärtige Regierung ein derartiges Drei -

gruppenwahlrecht vorzuschlagen wagt , das nur den Groß -
grundbesitz besonders stärken kann . Auch die dreijährige Zuge -
Hörigkeit zum Beruf ist eine Beschränkung , die gerade jetzt unan¬

gebracht ist , wo man die Arbeiter auf daS Land hinausruft .

Auch die Beschränkungen des passiven Wahlrechts sind unerträglich .
Wir sind für rasche Verabschiedung des Gesetzes , denn

wir wünschen die Neuwahlen ,

um die Stimmung des Landes festzi ' stellen . ( Beifall bei den ll . Soz . )
Der deutschnationale Antrag auf Ueberweisunq de ?

Entwurfs an einen Sonderausschuß wird abgelehnt und das Gesetz
dem Landwirtschastsausschuß überwiesen .

Darauf wird die

zweite Lesung ües <ktats

beim Haushalt der Handels - und Gewerbeverwaltung fortgesetzt .

Abg . Haberland ( Soz . ) :
Es war vorauszusehen , daß die Aufhebung der Zwangswirt -

schaft zu einer sprunghasten Steigerung führen mutzte . Das ist

der Segen der freien Wirtschaft .

ES gibt keinen Gegenstand mehr , der ewen halhwsgS normalen

Preis hat . Wir stehen in der Ernährungswirtschaft vor einem

großen Zusammenbruch . Den Hausangestellten gegenüber
baben die Behörden besonders große Verpflichtungen , und auch der

Gesetzgeber hat da noch besondere Aufgaben zu erfüllen . Ebenso

muß endlich für die kleinen Gewerbeweibenden etwas geschehen ».
UnS wird immer fälschlich unterstclll , daß wir das Kleingewerbe be¬

seitigen wollen . Das fft nicht richtig . Wir haben eS vielmehr stets

besonders unterstützt . Wir suchen die

Ausbildung der Handwerker

gerade zu unterstützen . Die Löhne der Arbeiter stehen in gar
keinem Verhältnis zu den Unternehmergewinnen . Jedenfalls kann

erst dann an einen Abbau der Löhn « und Gehälter gedacht werden ,

wenn ein allgemeiner Preisabbau erfolgt ist . ( Sehr richtig !
bot den Soz . ) � _ .

Mittwoch 2 Uhr : Weiterberatung , außerdem KriegSwohl -

fahrtSauSgaken der Gemeinden .
Schluß 5Z- 3 Uhr .

48 : 10. Ferner liefen : Ordensritter , Trompeter II , Roiendors , Snob ,
Maral , Princeß Pumsta . Brandenbmg . Danae . Margarete , Quälgeist . Eva .
— 5. Boiichaiter - Vennen . 30 000 M. 2800 Meier . 1. Einffedier
( Janek ) , 2. Peieiwordein ( Rastenberger ) , 8. Paleftvo ( Danek ) . Tot . : 14 : 10.
Ferner lies : Perffcus . — 6. Fugend - Ausgleich . 27 000 M.
1400 Meier . 1. Cafsian ( Rastenberger ) , 2. Sarra » ( A. Conrad ) , 3. Rose
Marie ( Korb ) . Toi . : 22 : 10. Platz : 17, 68, 47 : 10. Ferner liefen :
Douschka . General , Erlibris , Sternbild , Flandern . Schneerose . Horst , Au nur .
— 7. C a i r o - A u S g l e i ch. 22 000 M. 2400 Meier . 1. LebenSgeiährie
( D. Schmidt ) . 2. Seebauleu ( Bleuler ) . 3. Weser sStaudinger ) . Tot . : 45 : 10.
Platz : 18, l6 , 18 : 10 . Ferner Uesen : Reoelin , Anemone . JlaruS , Land -
rattc , Symbol . Prophetin .

Radrennbahn Treptow . Nach Absage der Rennen auf der
Olympiababn wird Treptow nochmals am kommenden Sonntag ein
ganz erstllalfiges Programm bringen . Ein Stundenrennen in einem Lauf
vereinigt die gegenwärtigen besten deutlchen Daueriabrer Apvelhans . Le«
wanow , Wiiiig und Sawall Vor dem Stundenrennen werden die be -
kannten Treptower Flieger » um letzten Male an den Start lammen . Da »
Programm bringt ein langes Borgabesabreu , ein allgemeines Prämien «
fahren und ein EnischädigmigSrennen .

vriefkasten drr NeSaktion .
gelier fltr den Brieftastea bestimmten Anfrage füg » man eine » Buchstabe »
und eine Nummer bei . Brieflich « Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An«
fragen trage man in der Zuriftifchen SvrechfNinde . Lindenstr . z, l . Lot vor »

tirre links , vor . Schriiistilcke und Bertriige find mitzubrinaeir .
A. B. Uns find die Beihaltnii ' e nicht letannl ; erkundigen Sie sich

beim Konsulat für Finnland , Landgrajenjtr . 18, — M . M . 3 . Rem .



WLrtfiHast
Drohender Zusammenbruch der Brotgetreidewirtschaft .

Troy FürterungSverbot wird deutsches Brotgetreide in
grohcm Motze verfüttert , so datz die ReichSgetreidestelle „ ir
Aufrechlerhaiiling der Brotgetreideversorgung in immer stärkerem
Matze aus die Einsuhr von AuSlandsgetreide angewiesen
ist . Ursache : w niedrige PreiSremeswng deS deutschen Brot -
getreides gegenüber den Preisen sür Futtermittel . Während
der Höchstpreis für deutsches Brotaelreide noch nicht gan , 1500 M
per Tonne erreicht , lostet ausländisches Fullergetreide �irka 3500 M.
per Tonne . Es liegt aui der Hand , datz . der Landwirt nur unter
dem aller st ärksten Zwange daru ,u bringen ist . sein selbst
erzeugtes Brotgetreide znm Preise von 1500 M. abzuliefern und
ausländischcsFuitergeireide iürdieVersorgung seines Viehes mil35OOM .
per Tonne wieder elnzukouien . Da es n n m ö g l i ch ist , einen solchen
Zwang auszuüben , der trotzdem die Ablieferung von deutschem Brot -
geireide ermöglicht . sowird es milder Zeit dahinkommen . datz dieReichs -
getreidestelle nur noch soweit inländische « Brotgetreide erfassen kann ,
als der Landwirt nickt in der Lage ist , solches im eigenen
Betriebe zu versüftern .

Während nun aber ausländisches Futterpeireide 3500 M. die
Tonne kostet , koster ausländisches Brotgetreide 6000 M. per Tonne .
Die niedrigen tenlscken Höchstpreise iür Brotgetreide wirken nun
aber verhindernd aus die Einfuhr von Futtergeireide und fördernd
aus die Einfuhr von ausländischem Brotgetreide . Dieser Zustand
bedeutet eine Vergeudung des Volksvermögens . In einer Ein -
sendnng wird Abhilfe in folgender Weise vorgeschlagen :

1. Festietzung einer Mindestmenge von Brotgetreide , die
der Landwirt zu den b e st e h e n d e n gesetzlichen Höchstpreisen für
Brotgetreide abzuliefern bat .

2. Festsetzung eines VreiseS von 4000 M. per Tonne für solches
Broigeircide welckeS der Landwirt über seine Pslichlmenge
hinaus an die Reicksgetreidestelle zur Abliesernng bringt .

Der Eisolg dieser Matznahme würde erstens darin bestehen ,
datz die ReichSgetreidestelle auf olle Fälle eine Mindest menge
an Getreide zu den deutschen Höchstpreisen erfatzt , und zweitens , datz
sie alles Geireide , welches sie über die Pflicktmenge erhält , um
zirka 2000 M. per Tonne billiger geliefert bekommt als wenn sie
das Broloeireide aus dem Auslande bezieht .

Der Landwirt wird ohne Zweifel bemüht sein , Brotgetreide
zr «n Preise von 4000 M. per Tonne abzuliefern , da er ausländisches
Fmtergetreide zur Veisorgung . seines Viehes günstiger wieder
einkaufen kann . Schleunigste Freigabe der Gersteneinfubr
ist dabei dringend zu empfehlen . Zur Beleuchtung der

ganzen Angelegenheit sei noch darauf hingewiesen , datz
die Auslandspreise für Getreide heute folgende Höbe haben :
Je 1000 Kilogramm : Weizen ca . 325 Gulden -- - 6825 Mark ;
Roggen ca. 280 Gulden — 5880 Mark ; Mais ca . 170 Gulden —
8570 Mark , cif einem deutschen Hafen .

Die vorstehenden Ausführungen zeigen deutlich die ungeheuren
Schwierigkeiten , die die Lösung unseres Ernährungsproblems
Wollen wir mehr Brot haben , müsien wir die Fleisch -

erzeugung planmätzig leiten . Wir verweilen auf die von uns

gebrockten Beiträge über die Rationierung der Viehhaltung
und der Begrenzung des Schlachtgewichts der Schweine auf ändert -

halb Zentner .
' Der Grundfehler liegt doch darin , datz der landwirtschaft -

liche Erzeuger in starkem Ausmatz Spekulant sein muh . Er
baut an . was ihm voraussichtlich den g r ö tz t e n Gewinn
abwerfen wird . Erst dann werden wir zu gesunden Verhältnisien

gelangen , wenn eine planmätzig geleitete Wirtschaft jedem Kreis
eine LiekerungSaufgab e stellt . Wenn der Landwirt Gewitz -
beit hat , datz die auf jeden Morgen Land aufgewendeten Kosten an

Dünger und Arbeit ihm im ProduIienpreiS vergütet werden , dann

ist es ihm gleichgültig , welche Frücht er anbaut . Er wird dann

nach seinem Wirtschafisplan sich bemühen , die höchsten Erträge

herauszuwirtschaften . Unser Boden verarmt , die Erträgni�e
sinken , weil der Landwirt nicht weitz . ob er die aufgewendeten
Kosten auch später im Preis erstattet erhalten wird .

Die mit der londwirlschastlichen Produktion beute verbundene

Spekulation kommt ja auch in dem abscheulichen Schocker
mit landwirtscka ' tlicken Betrieben , die als Spekulaiionsobjekt von

Hand zu Hand gehen , zum Ausdruck . Wir brauchen eben ein « nack

gemeinwirtschafllichen Grundsätzen geleitete Wirtschaft .

Zur Abwendung des StaatsbankrottS .
Die . Voss . Ztg . * halte in ' ihrer Sonntagsausgabe einen Vor -

schlag Richard Calwers besprochen , der 12 Punkte behandelt , die

zur Vermeidung des StaatSbankrottS erfüllt werden mühten .
Die . Rote Fahne * als auch schlestsche Zeitungen haben diese Aus -
führungen übernommen , die die Herabsetzung der Gehälter
und Löhne um 50 Proz . , Erhöhung der Eisenbahntarife um
50 Proz . , Herabsetzung der Zinsen der Staatspapiere auf
2 Proz . , Auflösung der Arbeitslosenunterstützung , Erhöhung der
Arbeitszeit von 8 aui 11 Stunden , Freigabe der Einfuhr usw .
fordert . Derartige Ausführungen , deren Unerfüllbarkeit offen zu -
tage liegen , sind, ' wie sich gezeigt hat . politisch höchst gefähr - -
li ch und werden in Schlesien zur a n t i d e u t s ch en

'
Agitation

ausgebeutet .
In einer Zeitschrift an die . Voss . Ztg . * legt Calwer Wert

auf die Feststellung , datz er diesen Vorschlag in seinen . Wirtschaft -
licken Tagesberichten * nur als eine Zuschrift behandelt und
ebenfalls als undurchführbar bezeichnet habe . *

Techniker in die Ministerien .
Die Deutsche Gesellschaft für Bouiirgeuieurwesen bedauert , datz

den Beschlüsse n der Naiioiialversanimluiig uiid des Reichstages ,
leitende Stellen in der Reicksverwaltiiiig durch Techniler zu be -

setzen , seither nicht Folge gegeben worden ist . Sie
ricktet an den Reichslag die Bitte , auf der Durchführung dieser Be «
schlüsse zu besteben : insb . soudcre beantragt sie , datz 1. die Auf -
siiegsmöqlichkeiien für Techniker verbessert werden , insbesondere die

Uebertraqung der technischen Re ' eiate an Techniker verwirklicht
werde , 2. in vorwiegend technischen Ministerien , insbesondere dem

ReickSverkehrß - und dem Reicks ickotzmini st erium

mindestens je ein technischer Siaatsiekietär alsbald angestellt werde .

Deutscher Eisenexport .
Die Düsieldorfer ' Aussuhrstelle bat in Rücksicht auf die un »

genügende Beschästigung der Werke die Genehmigung zur Ausfuhr
von 12 000 Tonnen Gasrohr und Feinblech erteilt .

RktionärSsreuden . Der Aufsicktsrat der ArchimedeS - Aktien «
gcsellscha ' t für Siahl - und Eisenindustrie be ' chloh »r seiner gestrigen
Sitzung für das abgelaufene Geschäftsjahr der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 2ö�Proz. und eine ? B o n u »
von 100 M. für die Aktie vorzuschlagen .

Wetteraussickten für daS mittlere Norbdcutschlaud bis
Sonntag mittag . Trocken und vorwiegend heiter , leichler Nachtsrost
bei schwachen östlichen Winden .

Dsll die

Scliuhwareii
im Preise steigen

ist kein leerer Wahn

Drum eile , wer sich täglich schindet ,

daß er noch schnell das Richt ' ge findet .

Wir verkaufen noch zu alten Preisen solange Vorrat :

HerrenSliefel, Slrapazierware M. 185, — 175, — loö,""
Herrenstiefel , mit Lackbesatz , hochelegant . . M. 195, —

Damensclmürscluilie S f. Tg' ; """' S. 95, - 85, -
DaiMhocIisctiaftstiefel . . « . 195,- 175,- 145,-
Kinderstiefei je nach Größe von . . . . .M. 17,90
Kindersandalen aus Segeimch mit Ledersohle M. 10,90
Kindersandalen aus Rinoieder von . . . . m. 23,05
Kiäftige Rindledersandalen für Herren m. 39,85
HausscMe 7SeS,r,u . ch' . t 21,50 13,50 7,90
Pnsten Gummlscliaftstiefel , 0 - � - ! « » - » , « . 175,-
oeiegentfeltsilaui in Liuiissliefeln ( Or Damen II, Herren .

Roter Schuhkeller
üht Kaunyiistr. 62, Berlin SO,
Straßenbahn : 1, 2, 3, 5, 11, 18, 28 . 32 , 45 , 48 , 49 , 65 , 93 , 94 . R, P. '

an

an

Ich vergüte es Ihnen beim Einkauf von Kupfer , Rotgaß ,
Messing , Zink und Blei .

Trifz Sehrens ,
Bitte genau auf meine Hausnummer achten !

Nutzeisen jeder Art :
Rund - , Flach - , Quadrat - u . Bandeisen ,
Gas - Siede - Nohre , f - Trägeru . tl - Eisen ,

�eldschmieden und Ambosse
sofort ab Lager lieferbar

keModls . Berlin C. 25. Dircksenstr . 12,
üJlorilrplnti 12072. Ecke Vollalrestraße . Moritzplai , 12078.

Ankanf von

Brillanten , Perlen,
llhrcn , Platin nnd t

G. Schliephaeke ,
Uhren , Platin nnd Goldbrnch .

FFiedrichstraBe 210,
Ecke KochstraQe .

Oberlandesgerichtsrai
«rßerd . sachgemäße Rechtsdcrarung , Abwicklung ichwlerigst - r
Falle , «he . Alrmenren . Penrauensfache », ErmttteUmge ».
Mwlamcr Str . IIS, Littzor» MH, Direkter Fablack . »

Stoffe
zur Dame » , und
Herrenbelletduag

Futterstoffe 0 Knöpfe

Sanfellion
für Damen und Atädchen

Maßanferrigung

Herabgesetzt « Preis «!

c . Pelz
5 ftottbnfcc S trotz « S

Offeriere größeren Posten

teM - hoien
'

la Berarb . , Schrim . 74/84 cm
Qual A i II Hl

148 128 108 88 M.
la Brrckskwhosen 69 —129 M.

la gwirnholen 67 —127 M.
Musterhosen gegen Nachnahme .
M. Quack . Kleiderfabrik ,

« . »labdech . «chillerffr . 47.

Snezialarzt
Dr . med . Lanbst

behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos a ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn - und Blulunteranch .

EBoigstr . WÄ0�
Sprechstunden io —l u. S —8,

Sonntags 10—1. *

Dr . med . Hotlaender ,
Spexlalarzt für Hanl - , Frauen - und Blasenleiden I
Behandlung ohne Ouscksilber . ohne Berufsstörung , I

Blutuntersuchung . [
Aufkl . Broschüre Nr. 10. diskret verschlossen Mk. 2,50

Berlin W 8, Leipziger Straße 108 II .
Täglich 11 —I, 5- 7, Sonmags II —1. 187/4 - |

50 Proz . Kohlcn - Ensparnls , gleichmäßig « an¬
genehme Wärmeverteilung . jBröSteni Heizeffekt

erzielen Sie durch meine

Iransportabl . KaclielSfew .
Geeohmackv . Zimmerziede , besser u. biUig . als die oft

versagende lentralheizmig
Besichtigung meines Musterlagers ohne Kaufzwang .

Katalog Nr. 15 kostenlos . 1165D

ERWIN KNABE , BERLIN
Plisabethstraße 61 ( Nähe Alexanderplatz ) .

Fernsprecher : Amt Alexander Nr . 3441 .

Spezialarzt
Dr . Haedicke

Haut - . Geschlechtsleiden , Blut -
untersuchuncen , Salvarsan -
Kuren . Friedrlchstr . 187, a. d.
Mflhrenstr . 11- 1,3-6, Stg. 11-1.

MWe Mklekalle
fauit stets zu Tagespreisen
Bremer Str . 64, nahe Turmstr .

Hs - H Bein

KIettnässsr
versdume prakt . Arzt Dr Zott¬
manns , Kraton " , das Neueste ,
sofort wirkend , anzuwenden .
Fat gesch . Auskunft kosten¬
los . Alter und Geschlecnt
angeben . — Versandhaus
Medika 26 , MUnchen 36 .

MetaUfchmelzwerk
tauft foe Reittzinu , Lötzinn ,

eigenen Sehaef �( Ct , Ltl�llkMetNlIö
Analysen werden sa ! ort nngefertlgl

und zahlt als Setbllperbrnncher die höchsten Preise . '

Fi - ich Liepmann ,

I I

Spiralbohrer
tauft bei günstiger Preisstellunz

geschlossene Posten . fT
Hiiudicr - Offsrten erdeten .

ÖBDtfdjSl. Äofwdcr Str . 22.

Kupfer , Messing :
Rotguß , Zink , Blei, Zinn, Qaecksilber

kauft zu Tagespreisen .

Fr . Nenmann jr . , ,nv " ,dNÄm '
Bestes Absatzgebiet für Fabrikanten und Hlndler

, Kompl . bunte Küchen 873 . . .
V-Üttttte Stoffruhcbetten 315 „

Bettstellen von 315 M. an .

Ä juöbel
Kredit an Alle !

Liesere auch nach auswärt ».

MöbeloGroß

�GrofteFrankfurterStr . .
Invalidenstraste 5

Verewigung äer Aeebtzfreunäe
Berlin dl. 24, Adebrichstratze 121 , nahe Karlstr .

hieliezbMUWW des grokev MMm

- - - Prozeßabteilung = Sprechzeit 9 —b

BV Bisher über 135 ODO Ratsuchende . * MU

Möbel
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

gegen bar nnd
auf Teilzahinng

b.kleiii. An- n. Abzahlung

Biirg .WoiMngseinrieiit.
Wohnzimm „ Schlafzlmm . ,
Spelsezlmm . Herrenzlmm .
in vroüer Auswahl

Einzeln » lOlöbel
Farbige KUcben

Beiser
Lothringer Str . 67 .

r
iür mittlere eichene Schlafzimmer

ücht Verbindung mit leiswngsflihigcn TischlcreieN zur An -
lertlguug eigener Modelle . 11S19

Aussührl . M- iduugeu unter B. 14 a. i). EMed. d. 8tg.

Paletots , Lulawsxs , tioseo , Alasks - und
Kreuzfüchse , Multen , ( Keine Lombardware . )
Verkauf za enorm billigen Preisen .

Leihhans Friedrlchstr . Sr . 2

Farbens Lacke
für Kommunen , Industrie . Gewerbe , Maler usw. liefere zu
billigsten Tacespreisen . Vermittlung wird gut bezahlt .

Farben - Hesse M Berlin N 20, " umboTdt�

Sstanos
Friedensarbeit , tonschön , äußerst
prelswcit . Kiaviertechn . Wies »
ner , Dircksenstr . SS, Alexanderp ! .

Klavier
sucht dringend 24/16

Surfürst 8139 .

Änzii�e, Ülstep i Paletots
don 750 M. an. Nur beim
Schneidermeister Scham ,
Grüner Weg 88. 2664b'

Korpuien ?
Fettleibigkeit 1

beseitigen «I
Dr. Hoffbauers gs. gesch . I
Elltfettungg - Tablettenl

Z i n n , Blei ,
Blerschlnnge » sowie
sdmtl . Altmetalle HSchstzhId.
Händler Extra - Preise !
Zinnschmelze Prinzessinnen .
siraüe 17 (Moritzplatz u. Werth. )

MLiseo u . Metalle
lauten zu höchsten Preisen

Qebr . Schilling ; . Lagerplatz ,
Lichlettbeta . Psarrstr . 56.

Tel Alex. 2384 >25/14

Anlavs von Wser
Messing . Aittk, Blei zu aller -
höchsten Tagespreisen . 183 20

Stallschreiberstr . 55
Hof, Aellcr, kein Laden .

> Teilzahlg . Küchen , Bett - .
» stell . , Sofas . Vertitsws . I
I Kleiderschränke u. ander [

yjIstönuöibÄza11

Sealmantel ,
'

Prachlstllck , 3900, wundervoller
Kreuz- Siibcrfuchs 450- 550- 750,
Ekuuks . raaen 750 verl . Grast -
mann , Echöucbcrg , Kuifteiuer -
straße 2 I, Untergb . Bayer PI

100 « ark täxl .
verü. iuielg . u. etwas rcdegew .
Herren , die sof. n. außerhalb
fahren können . VorsleUuna
Bormitiag , Nrttelber str . 6. II. l,

ksäiiotisilsillgollll
olto Isliogedisso
Goldbruch
Zahle

cigeneVenverwna
höchste Tagespreise .

Langstistzahu 13 —300 M. Bei
Ankauf Bargeld , Fahrgeld . Täg -
sich 10 —6. Sonn lag 9 —12 [2S/9
Drhnn Bloriannenftc . 29
illUUll , ( flottbusfre Brücke) .

Kontormöbel ,
flontorfifchc , Diplomaten - ,
Alten - n. INappenschrllnt «
in Kieser und Eiche preiswert .

Bureanmöbel ' Spcicher

Max Goltz ,
* Leipziger Str . 103. 2. Hof.

ftzstolen
undJagdwaflen kaufen
F. W. Vandreyt &Co. , Qewehrfbr .
Berlin SW 68, Undenstr . 90. *

G. m. la» H.
Bsrlin SW. 68, Llnileiistrale 2

Friedrich Stampfer :

Religion ist

Pmatsache
Erläuterungen zu Punkt 6
des Erfurter Programms
31. — «». Tausend . Mk. 1. 80

Vollkommen unschäd¬
liches u. erfolgreichstes I
Mittel ohne Einhalten I
einerDiät . Keine Schild - 1
drüse . Leichtbekömml ! I
Broschüre auf Wunsch ! |

Elefanten - Apotheke .
Berlin SW. . Leipz . Str . 74 1
( DitnhoffpU . Ztr . 7192.

Pelzwaren
zu aallergewöhnlich billigen Preisen in meinem
Etagengeschäft kaufen Sie am billigsten , da grolle

Spesen wegfallen .

EehteBlan -, Weiß-, Arenzülehseiiiidalle Arten Pelze.
KpvDBfttchse von Tl. 3O0, — an .

Besichtigung erbeten — —

KnoblaoGh, Königstr . 55, 1. Etage .



r Theater,lichtspie » e etc.*]
Opernhaus .

Der Waffenschmied .
7 Uhr :

_ _
SchanspieThans .
Maria Stuart .

_ »>, , Uhr. _
Hsches Theater .
vtt uhr : ElnssniB üessciien .
B»nnt . Einsame MenscliBn
J Uhr : Urlaust .

i uhr - Stella .
. FrCliün ?» Erwachen

Di« Bttcbsu d. Paodora .

Gr. Schauspielhaus
( KarlstraSe )

ft Uhr : Jedermann ( aus . Ah )
( Alexander Molssi . )

Btg. Z' /j : Uanion ( auB Anonn . )
?>/, : Koni « Oediput ( auB. Ab. )

( Alexander Wolnl )
d.Theater t

KönigprätzerStrafle
t/tsuhi Rausch
( Ors KS, Abel . Riemann , Richard
vei dtkirch , Dernhurg , Römer . )
Eonntag ; Rausch .
KVoniag : Erdgeist .
( Maria Ortka , Aib. Sldnrfick )

Komödienhans
7 Uhr, aum 1. Male :

Die Sache mit Lola
mü Max Paiienberg .
( Josefine Dorn a. ü , Emmy
bturm , l ' icha , Ha. ' kel , Stieda ,

Kiper . )

Berliner Theater
' MUhr : Der letzte Walzer .

Urntral - Theater

*/, : Frau Särbel ( opere ««)
Deatsehe « Opernhan .
juhrRevoluitelioclizeit
Vrledr . ' WIlhelniat . Tli .

u. üoiislt ille Tänzeriu.
Kleines Theater .

p>, u. ; Gnselda .
Kl . filehnnaplcllinna .

* h uhr ; KliiertragöillB .
Koanlurhc Oper

»/ . uhr : LlEiie iin Schnee .
I . unteplelhnna

T/i Uhr : Arnold Riech In
Zwaugselnqunrtlerung .

Ketrnpol - Theatop .

u Hoiiandweibchen
Neues Central . Thealer

Die Dame Im Frack.
Nencii

pi , u. : Die Cslkösbaroness
Xcuo « Velbuthcnter
,, , . . fc, . Oer Tor und derl/hr . T. d , Blektra .
Hohlller - Theat . Charl .
Z Uhr : Wilhelm Teil .

S:; Die plgeschnKteneEcke
Thnlln - Theater

* uv . , Der dumme Franzi.
Th . am Köllen dorfplata
IV« Uhr ; Ein toller Einlall .
7 uhr : Wenn Liebe erwacht
Theater de « Weaten .

LÜ? Derersten Ltzbe MN
Wallner - Thenter

d' i Der Geluer von Lugano .
WnlhoUn - Thentcr

T".

■ Thentor

uhr ; Caslsp. Hartstein.

Residenz - Theater .
Heute nachm . « U. . kleine Pr. :

MchnerwUtebcn .
TBglich abends VtS Uhr ;

Die Freundin
Tnia Durleu *. Toell «, Blldt

Alber «, Vaileiitin .

"Triänon - Theater .
Heute nachm . « U. . kleine Pr. i

Max and Borlte .
Täsüch abends ' / £ Uhr

0er Roman
einer Frau

Eose - Theater .
IS Uhr ; BchneewltteheB .

7»/ , Uhr .
Kater Lampe .

Foiies Caprice.
* U: Nurnoch einiaeTaget

ei

■tt Fcrd . örüneckcr .
i « Vorbereitung :

Sa : intorium Steinach «

Casino - Theater
' - ««hrtnger Str . J7. — Tgl. *1�

Nr r b och ' bis « November
Set; A( : ' • »« auf dem Spielplan

Knorps sei . Witse
Frtltaa . S November, * I . Male
Dar Fehltritt einer Frau .
Sonnte . 3' / . : OerHausdrache . !

Lartet » •

UaitssiejErDStPeterBiMB
? Kalo ?

3 Perandls
unb da , grobe

Variete « Program « .

VoiksdQkne
Theate , am »Blovnlatz

Bahaisn�ishs7 Uhr :

l . «88jDg-Ik!LSiKs.
Direktion : Victor Sarnovaky .

7 Uhr , zum t . Mal «:

Flamme .
( Dorsch . Orüning , Felsine ,
Kartmaiin , Hillebiand , Götz ,

Pröckl , Lind . )
Sonnta " und Montag TV» U. :

flamm « .

Deutsches Künstler-Theater
Allabendlich ' / »t Uhr :

DleScheidungsreise
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg .

Apollo «
Viicnter

Dir. Jaraes Kl ein . {
| PU Alia - endbch V,

Die Sensation der {
Wintersaison

Orient -
üatura -

llstisebe
| \ usststtungs - Pantom |

In 3 Bildern

Harems -

Nächte I !
1Um Mitwirkung von I

OA original »
uu Karnrruneni
fJA Bajedcren »
dU Tänzerinnen
sowie exotischen

Darstellern
und die Übrigen

ßkl-SensaiioseD

SoanlagrS ' /i
Ungekürztes

Programm
mit

Harems-
Nächte! !

TArlich
Sonntags 3' / . u

Unr
71/, Uhr :

Wilh . Hartstoin
In

e Witwer.
Programm .

Der
u. das grol

lustige
große

Sonntags nachmittags
ungeklirzt wie abends

Ermäßigte Preise .

f
r . o

m

P

iroletarisehes

Theater .
27. Okt MünerJtr . 142 71/,

Gegen 1 weis. SebreckeD,
Ir Sowjet-fiiißlanil

Schall undjtaueh
Dir. Hans r. Wolzogen .
Wlcderaaltreten

Paul Qraetz

Mady Christians
und

d. jr . Oktober - Progr .
Balalalka . Orchester .

Konzert V/t Beginn 8*' .

Theate , o . kottbus . Tor
Tel . : Moritzplatz 148t«,

Täglich 7V, Ohr und
Sonntag nachm . J 0. :

Elite-Sänger
BIGfbgen - Konzert

Beginn 7 Uhr.
Vor » 11- 1' %«-fe Uhr

BeichshaU . -Thcster
Abend » 7' / , und

eonntog Mm. 3
Stettiner

Sänger .
Jim. baibe Preise

Variclt -
DßnhoW. Brettl . Anf B �goS

Winter- Garten
raRlich T . U Lhr ;

Variete-Spielplan

I Eintritt frei . W>

( Adi - Haus
1 Taubenstr . M— Zlr . 1032

Toni von Uukovlc *
Paul Matlnolt
Bvalotte Sachmann
Hclmuih Kreuzer
Lotte Bchopcnhanor
Arthur Kaplan
Da marNanson - ReiMcfa
Helm Juroh

tdl Uebans Melfterguar
Adolf Lieban

Bargetränke
EntkL KDcbe, ff. Weine
Moeea , Tee, Schokolade

Beglaa 7 Uhr .

■ ■ Eintritt fr, ! . W »

Serliner Theater .
Jeden Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Mf M l « « .
« roße Posse In 4 Akte »

von » uboff Secaouct und Rudolf Schaazer .
Aufif v. Willy vredschnelder u Wolter »oll ».

Ermäßigte preise !

Omt & Mt
Tägl 7. 1s. Sonntag und

Mittwoch aucn 3 Uhr.

INur

noch wenige Tage

sioscn ■ Ssrrässnis |
Parade - Programm .

Vvk. Circujkasse u. Tietz .

KSnigstadt - Tiieater
Bahnhof JannowiizbrQcke

Tägl . 7. 30 Qala . SSeger .
Im Ballsaal TANZ .

Wiederauftreten von

PAUL WESTERMEIER
allabendlich i . d . Operette
DiflrCsIkösbareness

Neues Operetlenh aus SchinbaucrdaR > m« a

Am25 . und28 . ausverkaurt

Schönheitstänze

4 - Uhr - Tce ❖ Tanzkabarett .

Metalle ,

Quecksilber ,
Zinn ,

Weißlager
laufen laufend

Bcnrcnsn
IIS Attraktionen .

CireuS

BERLIN

Bahnltol Gesunilhrnnneii.

Täglich 7' / , Uhr :

DasZirte

Sonnabend und Sonmag
HV, und 7' / » Uhr.

�süaer Str . k.
SnziseiNiitMSkl . M
Svl,KlstM . g.

nahe Potsdamer Strabe .
reeaKStln :

SlSlllmiromea�e 21

Platin
AhfSHa

Oold . Kontakta
Silberbruch
Zahngebisse
Quecksilber
Brennstifte

kauft zu höchsten Tages
preisen

Adolf Friedläniler
Kommand . str . 29

1 Treppe rechts
Moritzplatz 4*02 *

Juwelen,
Edelmetall-

bruch
aufm zum Tage « preis

S. WolosURM ! ,
PorolheenIK . 7k *

Hat Friedrich llrab «.

ANKAUF von

BRILLANTEN

Friedriciistr . 95
(A. 3hl . I. iL Caft Skaadlnar ja )

Platin

Gold
Selber

Brocb , Zahngebisse ,
Brennstifte asw .

kanfllüridrUrjenden
Be3nr�uTesoniJcrH

hohen Preisen

Silberzentrale

QotzkowskystP . IS

fiouFni

Rrillanlen�
Juwelen jeder Art
llefneufehr arohe vb .
teile , weif ufacc t a
H0iHft «n Taaeokuro ,
Brnchgnld eis MSt .
Bruchsilhcr bis
1,40 PL. Piatin 150
bis 170 3R. per Gramm
(ftflbl . ). Uniere birefte
Srnatclunp ermöglicht
uns , sehr hohe Pretfe
anzulegeic die van i «ge
naunlen Autaufsftelle »
sollen gezahlt werden
übunea . Unf « t Stich »
• att : Air füijten ,

andere folgen .

EiPlslelflvfr -

verhugsstelle
Kochstr . IS - IT ,

( Kein Laden ) , ,
(♦-7 Uhr) ,

] Dnkaten-Trscring
990 gestempelt 150 Mk an
S8ä , IS» . .
373 I » 3 . 1

Inkl . Luxuasieuer .
jeder Ring ist lugenlos au »
massivem Golde hergestellt
bei »oller Garantie für Pein
Behalt l jede Grave am Lager

G . Alb . Thal
P. rsCes Serliner Special .
eeachäli tär Trauringe »
V. 10 . Soydelatr . S

iSpiitelmarki )
Eigen « Pabrlkatfon .

Zinn u . Blei
»owi « alle Altmetalle kaufen

zu Tagespreisen *

Mfitailschmelzwerka ,
Waldamarstr . 74 .

rdephoni Moruzplau Mi

Konditorei Neukölin, Boddlostr. 65
am Rathaut

Intim » Musik t . t Neu renoviert
Eigene Konditorei .

BtlHen , ülutln. EslS . Sinn -
Bruch und Sachen .

Ähren, sehen vvö MitienÄMtl
taull und zahlt die hüchflen Tagrspreti «

S . Degen ,
Linieustraste 77 , am Kosenthaler Tor .

Telephon : Norden IMS.

Verkanten Sie nichts . bevor sie unser Oebot hSren

h 1 " i « wii »
_ _ allerbSchste Preise . ~ VMI 10119

Bruch - Platin bis I60M , - Gold bis 36M. , »Silber br » I . 40M.

Wollsobn i Heumutui . Unter den Linden 11" . 9 bis 5.

Sohuhputz ffllrbtn " Qberall zu beziehenl

TerpentlnÖl - Ware In Dosen mit Banderole
Fabrik : Urban & Lamm , ChartoUonborg

Platin

Sold-:
UeBctBiete jeden Tageskurs .

Silber -
Bruck

m
750

585
383

=29, -
=31 . —
= 18, -
' 800 —CA) 9 < 0 = L—

Zahngebissevon 1 1 bis FQOMk .

Rrtllnn�en . «ketten und
roruinmgnp a ( te Münzen .

M . GLASBERQ

Brunnenstrahe ' 44, Laden neben Jandorf .
Strat « nbahn » Lint « nt

« L 9. 1, 42. ' % 38. 37. W, 10. 5L 57. Q. IL Q- 82. 68, 188.

�joBe�Li�erJit _Traari «Be«OTdUhro��

MieuS

Nobel
Bar oiigr TePzahlung

bei kleinster An -
ll . Abzahlong

zu bedeutend
herabgeseizten Prellen

Schtatxtmmar
Wohnzimmer
Herrcncimmcr
Speisezimmer
Bunte Kfichan
Biozalna MSbal

Liefere auch n. auswärts
Lagerung kostenlos .

Möbel - Cohn
Gr. Franktorter Str. S8
3 Min . vom Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
ä Min. v. Bhf. Qesnndbr .

beste Qualitäten , adpepahtr
Fenster 2« — an. «leg. Küttstler .
aardincn ( weih, dtmt , erem»)
Fenfter , dreiteilia W — an,
Tälldeltdecken , zweideftig 58 . —
an, «legante Halbfiore «, Lang »
itores . «ardinenttoffe äuherft
b' üia „ ffleleacnhcttlstenfe -
fflizniket , SBichettitro &e 7«. I
üein Saden) , am Ringdahnhof
Schönhauser Alle«. Fahrt »
verglltuug . '

MotallePr « lserh ( >hung
Zinn I Ulalon t W«IIS .

meiallf Bleu Kupfer i
Messing I Zink I Alu
minium ! Nickel Stamvo
papier I Quecksilber I
GlOhstrumploscha bis
ISO. —. snlpetcrs . SIlber !
Zohngcbisse I Zahn bis
Ii *) , —
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Der große Streik .
Lloyd Georges versöhnliche Unterhausrede .

London » 22. Oktober . ( 23X9 . ) In Beantwortung einer

Interpellation Hendersans betreffend die Einberufung
einer Konferenz zwischen den Bergarbeitern und den Gruben -

brsitzern führte in der gestrigen Sitzung des Unterhauses

Lloyd George aus , Borbcsprechnngen feien unbedingt not¬

wendig , wenn man von vornherein nicht Gefahr laufen wolle » einen

Mißerfolg zu erleiden . Lloyd George fuhr fort : Man befindet sich

auf gutem Wege zur Lösung des Konflikts . Ter Entschluß der

Eisenbahner wird aber den Unterhandlungen zwischen den

Bergarbeitern und den Grubenbesitzer » hinderlich sein » erhöht

überdies die Schwierigkeiten bedeutend und er .

mutigt einzelne Gruppen , die keine Verantwortung tragen , zu ge -

wisse « Handlungen , während doch die Führer die Konsequenzen
eines solchen Streiks nicht verkennen . Die Schwierigkeiten wären

leichter zu lösen , wenn man die Bergleute ohne Eingreifen von

anderer Seite die Verhandlungen führen ließe . Die Regirrung
wird alles daran setzen , um eiue befriedigende Lösung für alle

Teile zu finde «. Thomas erwiderte , daß man keine » Augen -

blick verlieren dürfe , den « jeder Tag erhöhe die Schwierigkeiten .

Lloyd George dürfe nicht dulden , daß die Beschlüsse der Eisenbahner
der Fortsetzung der Unterhandlungen zur Herbeiführuug einer

Lösung im Wege stehen .

Glasgow , 2L Oktober . ( WTB . ) Der Präsident de « Berg -

arbeiterverbandes S m illie hat in einer Rede von neuem be -

stätigt , daß die Bergleute Pom beste » Willen erfüllt

seien , mit den Grubenbesitzer » über die Frage der Erhöhung der

Produktion Bcreinbarungen zu treffen , unter der Bedingung , daß

man ihnen die verlangte Lohnerhöhung zugestehe .

London , 22 . Oktober . ( Reuter . ) Die Meldung , daß die

britische » Arbeiter sich an die deutschen Arbeiter um Unter -

ftützung gewendet hätten , wird in London offiziell in Abrede

gestellt .

Düstere Töne der „ TimeS " . �
London , 22 . Oktober . ( Meldung des Hollandsch NieuwSbureauS . )

Die Führer der Bergarbeiter sind auS ihren Distrikten nach

London berufen worden . Man erwartet , daß sie morgen nachmittag
eine Konferenz abhalten werden . . TimeS " schildert die Lage in

einem Leitartikel äußerst düster . Die Führer der Bergarbeiter
und Eisenbahner haben nach dem Blatte das Gebäude der britischen

Gewerkschaft , an dem 50 Jahre gebaut wurde , in Gefahr gebracht . (?
Die Frist zur Vermeidung einer Katastrophe sei

kurz und man stehe am Rande eines Abgrundes .

London , 22 . Oktober . ( Reuter . ) Unterhaus . Shortt brachte
einen Gesetzentwurf ein . der für Notfälle Ausnahme -

Verordnungen zum Schutze des Staates vorsieht .

London , 22 . Oktober . ( Reuter . ) Der Schiffahrtsdienst

zwischen GrimSb » , Hamburg , Antwerpen und Rotterdam ist bis

auf weiteres eingestellt worden .

Paris , 22. Oktober . Ter Nationalrat der französischen
Bergarbeiter ist zusammengetreten , um die Frage der Er -

hohung der Arbeitslöhne zu besprechen .

voller Aufruhr in Dublin .
London , 22 . Oktober . ( Reuter . ) Heute morsen fanden in

? u b l i » an verschiedenen Stellen Explosionen statt , während

heftiges Gewehrfeuer vernommen wurde . Wie verlautet ,

ist das Rrichswaffenarfenal angsgriffsn worden .

Einer » » deren Meldung zufolge habe » sich die Angreife ? einer

großen Menge Waffen und Munitfort bemächtigt

und bei ihrem Kampf gegen die Polizisten davon Gebranch gemacht .

? m Sunöe mit öer Entente .
Wir berichteten dieser Tage über L ä r m s z e n e n , die sich cnn

Mittwoch in der Verfassunggebenden Versammlung von Dan zig

abgespielt hatten . Ms am Freitag diese Versammlung wieder zu -
sammentvat , mußte der Vizepräsident , der U. - S . - P . - Abgcorbnete
Röhn , folgendes Schreiben der alliierten Verwaltung in

Donzig bekanntgeben :
Nach den Vorkomumissen am 20 . Oktckber lWO In der Ver -

fasswngg senden Versammlung sehe ich mich genötigt , die Ver -

fasfunggebende Versammlung vorläufig zu verta -

zc n. Dem Präfidenten der VerfassunggÄbenden VersamTnIiiiig
bleibt es überlassen , im Einvernehmen mit mir die Ver -

sassrmggebende Versammlung wieder zusammenzuberufen . wenn
es nötig sein wird . Strutt .

Die Verlesung dieses Schreibens rief auf der linken Seite des

Hauses lebhafte Unruhe hervor , während die gesamtebürger -
liche Mitgliedschaft demonstrativ den Saal verließ .

Der Vizepräsident erklärte , er habe keine Veranlassung , die Ver -

iammlung ohne weiteres zu vertagen , sondern stelle dies dem Hause
anheim .

Im Austrage der sozialdemokratischen Fraktion gab

der Abgeordnete Dr . Bing eine Erklärung ab , in der gegen die

Vertagung schärfster Protest eingelegt wurde mit der Be -

merkung , daß unsere Partei die Anordnung der alliierten Ver -

nxzltung als dem natürlichen Recht eines freien Volkes entgogen -

stehend betrachtet .
Nach einer Erklärung der Polen , daß sie sich der M a ch t d e s

Oberkommissars beugen würden , wurde die Sitzung ge -

schlössen .
Es ist interessant , zu beobachten , wie schnell die überpatrioti -

schen bürgerlichen Parteien die Hilfe der Entente in Anspruch

nehmen , wenn sie glauben , sich dadurch vor hxm Einfluß der So -

zialdemokraten schützen zu können .

Polnischer Widerstand gegen de « « ertrag mit Dauzig .

P a r i S . 22 . Oktober . ( WTB . ) Wie „ Echo de Paris " mit -

teilt , weigert sich die polnische FriedenSdrlrgatioa , de » zwischen

Pole » « nd Danzig «bzuschließcnde » Bertrag , der von französischen
und englischen Sachverständigen ausgearbeitet wnrde , zu unterzeichnen .
Aus diriem Grunde wird - die für Sonnabend festgesetzte Untrrzrich -

uung nicht stattfinden können .
_

Die polnische Wallenfteinerei .
Paris , 22 . Oktober . ( WTB) . Nach einer Radiomeldung aus

W i l n a haben die Behörden Vorbereitungen zur Einberufung einer

Gesetzgebenden Versammlung getroffen . Der Vorschlag

hierzu gehe von General Zcligowski auS .

Nach einer ,Dena " » Meldung aus Kowno hat der polnische

Usurpator Zeligowiki mit der Ausweisung aller angesehenen
Litauer auS Wilna begonnen . Die nach Litauen entsandten militä -

rischen Vertreter Frankreichs , Englands » nd Italiens find wieder

in Brüssel eingetroffen , um dort dem Völlerbundrat Bericht zu er -

statten und Maßnahme » vorzuschlagen . In Wilna sind von der

militärischen Kontrollkommission einzig und allein der japanische
vnd der spanische Vertreter zurückgeblieben .

Die Ratlstziernng deS Rigaer Friedens .
Warschau , 22 . Oktober . ( HavaS . ) Die Kommission des

polnischen Landtages für Auswärtige Angelegenheiten
prüfte gestern das in Riga unterzeichnete Waffenstillstands -
und Friedensabkommen . Die Regierung wird heute dem

Landtage eine Vorlage unterbreiten zur Ratifizierung dieses lieber «
einkommens . Die Frage von Wilna wird heute nicht zur Erörte -

rung gelangen .
Der Krieg in Aste « .

Amsterdam , 22 . Oktober . ( WTB . ) Nach einer Reutermekdung
auS Teheran vom 20 . erneuerten die Kosaken ihre Angriffe

gegen Ensell und erreichten eine Brücke nahe der Stadt , hatten
aber durch Flankenfeuer der bolschewistischen
Schiffe aus dem Kaspischen Meere zu leiden . Dem vorrücken

der Bolschewisten durch die Buchara wird von den Bauern

Widerstand entgegengesetzt . In A s g h a n i lt a n habe die Tatsache .
daß die Bolschewisten außer mit Geschützen auch mit Flug -

zeugen und Panzerwagen ausgerüstet feien , große Heber -

rasch u n g hervorgerufen . _

Der Spaltungsprozeß in Italien .
Die . Frankfurter Zeitung ' meldet au ? Rom : Die Spaltung

der italienischen Sozialdemokratie schreitet schnell vorwärts .

Nachdem die Gemäßigten beginnen , sich zu einer sozialdemokra -
tischen Konzentration zusommenzntun , werden nunmehr die Mos -

kowiter zu einer kommunistischen Konzentration in Jmola
zusammentreten . Bereit . ? heute wird hier ein von den extremen

Führern gezeichnetes Programm veröffentlicht . Es will die Partei
vor dem Florentiner Kongreß in die Kommunistische Parte

Italiens umtaufen . _

Gebrochene Versprechungen .
Der tschechoslowakische Außenmimster Dr . B e n e s ch hat

seinerzeit in der nichtgewählteu „ Ztationalvorsanrmlu - ng ' dar -

gelegt , daß die Bedenken der Entente gegen die

Einverleibung der deutschen Gebiete in die

Tschechoslowakische Republik durch ein M e m o r a n d u m zer -
streut worden seien , das die tschechoslowakische Friedens -
delegation in Paris überreicht hat . Der wesentliche Teil dieser
Denkschrift , die als Memoire 3 bezeichnet wird , und zwar ihr
Abschnitt VI . sagt nach der Prager „ Bohemia " :

Die Tschechoslowekische Republik ist , eintretenden Falles , nicht
nur bereit , das gesamte , durch die FricdenÄonserenz zugu - nften der

Minderheiten eingeführte internationale Recht anzunehmen , son -
devn sie ist auch noch bereit , über ein solches Recht hin -
auszugehen und den Deutschen alle Rechte zu gsben , die ihnen
zukommsn .

Die Tschechoslowakische Republik wird ein aklsolui demrkra tischer
Staat sein : alle Wahlen werden nach dem allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrecht vor sich gehen ; alle Aemter werden allen

Staatsbürgern zugänglich sein ; die Sprache der Minder -

heften wird überall zugelassen sein ; das Recht , ihre eigenen
Schulen , ihre Richter imd ihre Gerichtshöf « zu hüben , wird nie -
m a l s irgendeiner Miitdcrheft bestritten werden .

Die Tschechen , oblvohl die Deutschen unter dem alten Regime
übermäßig bevorrechtigt waren , werden keineswegs daran denken »
der deutschen Bevölkerung beispielsweise ihre Schule » , ihre

Universitäten , ihre technischen Schills », die übrigens vor dem

Kriege wenig besucht waren , zu unterdrücken .
Um zusainmenzufaffen : Die Deutschen würden in Böhmen

d i e s e lb/ ; « Rechte� haben wie die Tschechoflowaken . Die deutsche
Sprache würde die zweite Landessprache werden , und

' man würde sich niemals irgendeiner vexatorischen
Maßnahme gegen den deutschen Bevölkevungsterl ■bedienen ;
Das Regime würde ähnlich sein wie in der Schweiz .

Die Tschechen sind viel zu sehr Realisten und hgben zudiel ge -
ftntden Menschenverstand , um nicht zu sehen , daß die Gewalttätig -
kett und die Ungerechtigkeit die Ursachen des Unterganges
Oesterreich - Ungarns ' getoesen sind , und daß « ine ä h n »

liche Politik nur ibrem Staate und ihrem Volk « schaden könnte .

Tie Schlußfolgerung dieser Darlegung lautet :

t . Alle Traditionen der Tschechoslowakei lassen den Schluß zu ,
daß die neue Republik die Deutschen in keinerlei Weise
unterdrücken wird , die sich eines Regimes der Freiheit
und der Gerechtigkeit erfreuen werden .

2. Dies hat die letzte Revolution in Böhmen dargetan , die den

Deutschen die vollkommenste Sicherheit verbürgt hat .
Wenn wlch zuzugeben ist , daß man heute in Prag rnhig

auf der Straße und in der Elektrischen deutsch sprechen kann ,
so zeigt doch jeder Schritt in der Hauptstadt , das ; mich die
Staats - und Landesbehörden sich ausschließlich tschechisch be -

zeichnen . De massenhafte Vertichechung deutscher Schulen ist
ebenso bekannt wie das Sprachenrecht , daß jede Minderheit
unter 20 Proz . nicht das Recht hat , ihre Sprache z. B . bei

Gericht zu gebrauchen ; Deutsche aus reindeutschen Gemeinden
des Landbezirks Brünn müssen auf diese Weise vor dem Be -
zirksgericht Brünn - Umgebunq tschechisch gegeneinander
klagen , die Zeugen werden tschechisch vernommen , Urteile

tschechisch gefällt . Und im Parlament zu Prag ist alles , was

Teittsch gesprochen nstrd . nickt gesprochen und haben die
Minderhettsnattouen kein Reckt , sich die tschechischen Reden
in ihre Sprache übersetzen zu lassen . Bon irgendwelcher Aehn -
lichkeit der Staatsverfassung und des Nationenrechts mit der

Schweiz ist nicht im entferntesten die Rede — um so mehr
erinnern sie aber an das alte Oesterreich - Ungarn , von dem

sich die erwähnte Denkschrift so feierlich wie einsichtsvoll los -

gesagt hatte . Aber nachher ist mit dem Essen der Appettt ge -
kommen . _

Die Neutralen für Nüstungsverminöerung .
Brüssel , 22. Oktober . HavaS - Router berichten : Der Völker -

b u n d beschloß gestern , an den ständigen BewaffmmgSausschuß ein
Schreiben zu richten mit der Bitte , die Frage der Verminde -

rung der Rüstungenzu prüfen . Es ist tatsächlich möglich ,
daß gewisse , während des Krieges neutral geblieben « Länder ,
insbesondere die . skandinavischen , bei der Vollversammlung
des Völkerbundes in Genf die Frage der allgemeinen Ent »

waffnung in den Kreis der Verhandlungen ziehen wollen . Der
Völkerbundrat wünscht daher dringend , daß diese Frage bereits

vorher eingehend erörtert werde .

volkerbnnö - Spielerei .
Basrk , 22 . Oktober . ( Teno . ) Wie aus Mailand gemeldet

wird , lehnte die dort tagende Konferenz der Völkerbunds -

Vereinigungen in ihrer Schlußsitzung den Antrag Italiens
auf Befürwortung der unverzüglichen Aufnahme der

Mittelmächte in den Völlerbund « it » rn » grgeu fünf Stimme « «».

Gegen den Antrag stimmten velaien , Frankreich , Griechenland '

Polen , Portugal <?), Rußland ( f ) , die Schweiz ,

Gpanie « « nd die Tschechoslowakei ; dafür stimmten
England , Italien Norwegen » Schweden und Georgien .

( Es handelt fich da zweifellos um einen Kongreß von privaten
Vereinigungen zur Propagierung des VöllerbundSgedankcnS . die
etwa der „ Deutstben Liga für den Völkerbund ' entsprechen . Daber
ist diesem Beschluß keine weitere Bedeutung beizulegen . E» ist nur
kennzeichnend für die deutscbseindliche Stimmung in Frankreick und

Belgien und in gewissen Trabantenstaaien Frankreichs . Die Red . )

Ende der yohenzollernschulheste .
Aus unterrichteten Kreisen wird den P . P . N. geschrieben :

Nachdem der Minister der Wissenschaft , Kunst und Volksbildung be -
refts vor Jahresfrist angeordnet hat , daß bei Neudrucken von Lese -
büchern Bilder des früheren Kaisers und seiner Familie auszu¬
schalten sind , da sie nur zur Verherrlichung der Dynastien und
zur Pflege des früheren StaatSgedaiikens bestiimnt waren , soll
neuerdings dieser Erlaß auch auf andere Schulbücher und
Lehrmittel Anwendung findeii . Insbesondere siiid aus den
von den Schülern und Schülerinnen benutzten Tagheften etwa
vorhandene Vorsatzblätter mit Bildern von Angehörigen des ehe -
maligen Herrscherhauses vor der Abgabe an die Käufe :
zu entfernen .

Wenn die Regierungen und Provinzialschulkollegien besonders
aufgefordert werden , dieser Angelegenheit ihre Aufmerksamkeit zu
schenken , so geschieht dies nicht aus dem Bedürfnis , mit Kanonen
nach Spatzen zu schießen . Ein allgemeines Verbot war auf Grund
bisheriger Erfahrungen allerdings nötig , denn sonst würde der a n -
dauernd ergänzte Vorrut an solchen Helften „ nie alle
werde « ' .

Dieser Erlaß , obgleich für eine Republik eine Selbstverständlich -
keit , wird in der rechtsstehenden Presse den obligaten und er -
wünschten Entrüstungssturm hervorrufen . Den mit Sicherheit zu
erwartenden Vorwürfen über „ Bilderstürmerei ' sieht die Unter -

richtsverwaltung mit um so ruhigcrem Gewissen entgegen , als au -
gesichtS der geradezu schauderhasten Qualität her be¬

treffenden Vorsatzblätter die Fernhaltung solcher Bilder vom Aug «
der künstlerisch zu erziehenden Jugend geradezu künstlerische
Pflicht ist .

*

Bei den nationalistischen Erwachsenen blüht freilich die Hohen .
zollerw - Byzanfinerei weiter . Der Geburtstag der ehemaligen
Kaiserin hat männlichen und weiblichen Backfischen reichlich - Ge -

legenheit zu Tränenergüssen . und läppischen Demonstrationen ge -
geben . Eine besondere Kundgebung dieser Art leistete sich die

Hauptversammlung der Deutschen Landwirt -

s cha f t s ge se l l scha f t , deren Vizepräsident , der ehemalige
LandwirtsthaftSministor v. Schorlemer - Lieser , in seiner Er -

öfftrungsansprache folgendes ausführte :
Wir können die Vergangenheit nicht zurückvusen » aber nie -

nurnd kann uns hindern , das zu tun , was uns Pflicht und Dank -
barkeit gebietet : einen stillen und tiefempfundenen Gruß dem
letzten Schirmherrn unserer Gesellschaft in die Verbannung zu
senden ( die Versammlung hat sich erhoben ) , unter dessen
mächtiger Hand wir geschützt und gefördert worden
sind . ( Lebhafter Beifall . ) Mr gedenken auch an ihrem heutigen
Geburtstage Ihrer Masestät der Kaiserin und er »
inner » uns , was dies « hohe und makellose Frau für die Ära n -
k « n und Verwundeten getan hat . Millionen deutsche :
Herzen senden am heutigen Tage ihre Wünsche zum Throne des
Allmächtiger ». ( Stürmischer B eifall . )

Die Verdienste der ehemaligen Ken serin um d' e Kriegsbeschädig¬
ten sind diesen selber unbekannt . Die „ rührende Fürsorge "
bestand in ein paar zeremoniellen L az a r . e t t b e. s uche n . .
die angesichts der vorausgegangenen Scherereien und Zu -
recht machungen den besuchten Verwundeten mehr Qual
und A u sregung als Freude bereitet haben . Was ist übrigens
große ? daran , wenn eine Frau ein paar Lazarettbesuche macht , die

Wohl als einzige Mutter in Dsutschland sechs erwachsene
Söhne ( angeblich ) im Felde gehabt hat , von denen nicht ein ein -

ziger gefallen ober zum dauernden Krüppel geworben ist ?!
Die Verdienste W i l h « l m s um die Landwirtschast sind freilich

größer . Wir denken zurück an den Petkuser Roggen und den

hinausgeworfenen Pächter !

Schließung einer Eisenbahnwerkftätte .
Amtlich meldet WTB . aus Schneidemühl :
Am Mittwoch , den 20 . Ottober 1020 , hat die Arbeiterschaft

der Eisenbahnhauptwerkstätte Schneidemühl nach erregten Ver -

Handlungen über Durchführung des Rauchverbotes mit einem
der Amtsvorstände diesen tätlich angegriffen und in einer

Betriebsversamn�lung die Entfernung des Amtsvor -

st a n d e s beschlossen . Gleichzeitig ist der Versuch gemacht worden ,
den Anftsvorstand an der Ausübung seiner Dienstgeschäfte zu ver -

hindern . Die Eisenbähnverwaltung hat sich deshalb genötigt

gesehen , die Eisenbahnhauptwerkstätte Schneidemühl am Freitag ,
den 22 . Oktober , zu schließen und der gesamten Belegschaft ge -
mäß den Bestimmungen des Reichslohntarifvertrages fristlos zu
kündigen , lieber eine Wiedereröffnung der Hauptwerkstätte ist
noch nichts bekannt

Kein « Erböhang der BersichernngSgrenze für Angestellte . Vom
ReichsarbeitSministerium wird sex TU . mitgeteilt : In der Presse
wurde in der letzten Zeit mehrfach gemeldet , daß die Regierung
eine Erhöhung der Versicherungsgrenze der Kranken - und Ange -
stellten Versicherung für Angestellte aus 30 000 Mar ! zugestimmt
habe . Das trifft n i ch t zu . Es steht noch kcmeSwegs fest , ob und
in welcher Weise die Versicherungsgrenze erhöht werden wird ,
insbesondere wird eine weitere Erhöhung ver Einkommengrenze
in der Kranke . ' Versicherung nach der erst kürzlich er -

sagten erheblichen Heraufsetzung von 5000 auhf 15000 Mark
nicht in Frage kommen .

AnfgespSrte Waffe » . Uns wird berichtet : In Heldra
( Sachsen ) wurden durch die EriassungSabteilung ( das ist eine neu -
gebildete Abteilung zur Durchführung der Entwaffnung ) zwei
Spartakistennester ausgehoben . In dem einen wurden 71 . m dem
anderen 6 Gewehre gefunden .

Rückkebr der Palästinadeutschen erlaubt . Die englische Re -
gierung hat die Rückkehr sämtlicher Palästinadeutschen , die anläß -
lich des türkischen Waffenstillstandes noch Aegypten und von dort
zum Teil nach Deutschland verschickt worden waren , gestattet . Ober -
kommiffar Samuel soll beaustragt worden sein , für Hie Untere
dringung der zurückkehrenden Deutschen Sorge zu tragen .

Die Krankheit be » griechische « Königs . Im Verlaufe des
Donnerstags ist keinerlei Aenderung nn Befinden des
Königs eingetreten , das andauernd kritisch bleibt . Das
Eintreffen der Königin Olga wird stündlich erwartet . — Nach einer
Meldung aus Rom soll dagegen bereits die Funkenstation des
griechischen Dampfers „ AtremitoS ' , der zurzeit ' m Hafen von
Brindisi ankcrt , einen Funkspruch auS Athen aufgenommen
haben , der den Tod des Königs Alexanlder mitteilt . Es heißt
in dem Funkspruch weiter , die Regierung warte nur noch die Ant ,
wort des Prinzen Paul ab , um dem Publikum den Tod des Königs
mitzuteLc »



OewerVschastsbewegung
das Wachstum öer öfterreichischen Gewerkschaften .

Ncich dsm kürzlich erschienenen Bericht der österreichischen
Kewerk ' ckaftSkommission vom Jahre 1919 haben die Gewerk -

schaften Deutschosterreichs einen ansehnlichen Aufschwung
genommen . Sic zählen heute weit mehr Mitglieder als in
dem größeren allen Oesterreich . Während im Jahre 1919
die Gewerkschaften 415 193 Mitglieder hatten , war die Zahl
Ende 1919 ans 772 146 gestiegen , das ist mehr als ein
Neilntel der gesamten Bevölkerung . Gegen -
über dem Vorjahre i>' t ein Zuwachs von 359286 Mit

gliedern zu verzeichnen . Die Gesamtzahl der Berufs
verbände ist von 48 ans 33 gestiegen , obgleich zwei Verbände

wegen Verschmelzung aus den Berechnungen ausgeschieden sind .
Tie Zahl der Lokalvcreine ist von 2� aus 17 gestiegen . In
welch hohem Maße auch in Oesterreich die grauen ins
Erwerbsleben eingetreten sind , zeigt das starke Anschwellen
der Zahl der weiblichen Mitglieder . Sie ist von 42979 im

Jahre 1913 auf 193 163 im Jahre 1919 gestiegen . Auch die

finanzielle Lage der österreichischen Gewerk ' chasten ist
keine schlechte . Die Einnahmen des letzten Jahres waren s o
groß wie die der Jahre 1911 bis 1913 zu
sammengenommen und beliefen sich auf 29 . 3 Millionen
Kronen . Die Ausgaben erreichten die Höhe von 29 . 7 Millionen
Kronen . Die llnterstirtzungen erforderten 8,7 Millionen Kronen .
Jiir andere Zwecke wurden 17 Millionen verbraucht . An

Arbeitslosenunterstützung allein wurden 2,13
Millionen Kronen verausgabt .

Generalstreik öer Staatsarbeiter in Gremen .
Wegen Lohnforderungen , die der Senat und der SihlicbtungS -

ausschutz abgelehnt haben , sind die Staatsarbeiter Tremens am
ftfreitag morgen in den Generalstreik aelreren . Wie nnS ein
Telegramm aus Bremen meldet , ist die G a S - . Wasser - und

Elektrizitätsversorgung der Stadt eingestellt .
Die Arbeitseinstellung bat die Wirkung , daß die vom elektrischen

Strom abhänaige Industrie , wie auch der Straßenbahn -
betrieb ruht . Die Zeitunnen erscheinen nicht .

Der Streit in der Berliner Herrenwäsche - Branche .
Die Arbeiterscha ' t dieser Branche nahm in einer Verkammluna

Stellnna zu dem geiallten SchiedSkvrnch . Der Schiedkivriich sollt ?
der Rrbenerschast eure Lobnambesserung von 45 Proz . br - ngen .
D> e Arbeitgeber haben den SchiedSsrnnch abgelehnt und machten
ein Unterangebot , „ m so den Schiedsspruch zu umgeben . In der
Berammlima wie ? der Leiter der Branche . SalewSkt » , daraus
hin . daß d' e Kollegenschakt selbst entscheiden könne , ob sie den
Schieds ' pruch oder das erneute Annebor der Arbeiteeber annehmen
wolle . Die Abstimmung ergab : 1592 Siimmen für den Sch ' eds -
sprnch und 233 Stimmen ffir das Angebot der Arbeitgeber . Mithin
war der Streik beschlollcn .

Die bisher nezablirn Löhne sind wahre Kitngerlöbne , beträgt
dob der Lobn für Zuschneider 100 M. , für Näherinnen Blälte -
rinnen und Zuschneiderinnen 125 M. pro Woche . Diese Löhne be -
stehen ichon seit Januar d. I .

Eine im Mär , dieses Iabre ? einaelestete Lohnbeweanng endete
mit einem Mineriolr , einen Schiedsspruch , der im Mai aesällt
wurde , lehnten die i ? abrisanten ab . Nachdem stch die Verhältnisse
im ( B�w- rbe gebessert hatten , aing die Arbeiterschaft daru über ,
erneut Lohnforderungen ,u stellrm . Die Verbandlimaen mit den
Arbeitgebern reilinten kein Nesirltat . Dara » tKin wurde seitens der
Arbeitenchait der Scht ' chmnasansschnb für die Bekleidungsindustrie
angerufen , der de » oben erwähnten Schiedsspruch , der eine Lohn -
aukhesseriing von 45 Vro, . bringen sollte , fällte .

In den bürgerlich - , , Z- itnngen wird die Nachricht berbrertet ,
die ssübrnna der Arb - iterichaft habe den Streik provoz ' ert aus
reinen Machtaeliisien heraus . S ' e verschweigen aber den Leiern
die Talsache , daß die Arbeitaeber den Schiedsspruch abaelebnt haben

Wir «vollen hier einmal der gesamten Arbeiterichakt Groß - Bcr -
kinS vor Auaen sübren , w' e nie�ria die Entlohnung gegenüber den
B e r k a n f S v r e i ! en der Wasche ist , welche in den Schau¬
fenstern der Detailaeschäfte und Warenhöilier auslient , um selbst
feilstell - n >!l knnn - n, wie hoch der P- osit ist , den die Arbeitgeber
resp . Detaillisten in ihre eigene Tasche stecken .

Streik bei der Mitrova ?
Duich den Zentraloerband der Anaestellien haben die Anae -

stellten der Mitropa kMittelenropän ' we Schlaswanen - und Speise -
wagen - A. - G ) der Direkt , on am 23 . September einen Antrag a » s
Reuregelung der Tenernnaszirtagen eingereicht . Erst nach einer
Erinnerung forderte die Direktion die Vertreter der Organisationen
zu einer B sprechuna auk , in der verkanat wurde , die eingereichten
stordetlingen vor Beainn irgendwelcher Verbondlunaen einer
Revision - u unterziehen . DiewS m- hr als unaewöbnliche Ber -
langen der Direktion wurde im Einverständnis mit dem Anaektellten «
rat abgelehnt und gefordert , doh die durchaus nicht übertriebenen
An' prLche der Angestellten , die bei dem guten KeschgitSeraebniS
der letzten Monate die sfirma zu tragen s - br wobl in der Lage ist
zum mindesten als G r u n d l a a e der Verhandlungen zu gelten
haben . Obwohl schon in den sdinweiS ans Verhandlungen zum
Ausdruck gebracht war . daß die Möglichkeit durchaus best - hs etwaige
Harren in den Forderungen ausrugleichen , lehnte die Direktion
jedes Verhandeln ab , ohne sich auch nur der Mühe zu unterziehen .
Gegenvorschläge z » machen .

Dieses rinverstäiidliche Verholten der Geschäftsleitung wurde
den Angestellten in einer an , 2i . Oktober in den Sophiensälen statt -

gefundenden Versammlung aller Berliner Nngellellten der Gesellschaft
dargelegt . In einer einstimmig onoenommenen Resolution
lordern die Anaellellten noch einmal von der Direktion , bis zum
25. Oktober mit der Oroanikation Verbandlungen ,u beginnen . Im
Falle der Ablehnung stnd die Angestellten bereit , mit allen
gewerkschaftlichen Mitteln oiri die entgegengebrachte
Mißachtung zu antworten und für die Durchsetzung ihrer Forde -
rungen einzutreten .

Danach ist leider mit einer empfindlichen Störunä des für
weite Entfernungen so unentbehrlichen Verkehr « der Schlafwagen
und Sveisewaaen - u rechnen , wenn die Direktion nicht ihren gnind -
las ablednerrdeu Standpunkt ändert , denn auch die Langmut der
allergediildigsien Angestellten hat schließlich ein Ende .

Abbruch der Lohnverkjandlunqen im Textil - Groftbandcl .
Am 0. September hatten die Handelsarbeiter den Arbeitaebern

dreier Branche Lohnforderrmgen eingereicht . Ans wiederholte ?
Dränaen des Deutschen Transporwrbe ' terverbandeS hatte die Arbeit -
oeberorganisation , welche zunächst einen L o b n a b b a u erstrebte ,
die Vertreter der Arbeitnehmer zu einer Verhandlung am 21. Ok -
tober geladen . Der Sobnkgmmsision de ? Handelsarbeiter wurde
durch den VerdandlungSleiier der Arbeitaeber in sonst nicht üblicher
Weile sede ? Entgegenkommen abgelehnt .

Die Sielliinonabme dieles Vorsttrenden wirkt um so renk «
tionärer , alS eine ganze Anzahl anständiger Arbeitgeber dies »?
Branche die geforderten Löhne bereits - ahlt oder in Erwariiina
der kommenden Lohnankb - iieriinaen Vorschüsse an die Arb - irer ge -
ieistet hat . Um zunächst jede friedliche Verständig , ingsmögtichkeit
auszunützen , wurde in ein - r enaeren Funkttonärsttzung beschtosien .
ein » baldmö ' lrchste Entscheidung des Schlicht » ng ? aussch »f >eS er -
wirken . Sollte auch Meie Instanz die Arbeitaeber nicht von ibrem
wenig sozialen Standpunkt abbrmaen , so erscheint der S t r e i k bei
der durch die s - ch ' wöchiae Verschleppiina erbiitert - n Arbeiter -
rchast iür unbermeidiich . Die endgültige Beschlußfassung erfolgt
nunmehr in der zum Donuers ' ar , den 23 . Oktober , im großen
Saal d - s GewerkichaflShauseS einberufenen Branchen - Mitglieder -
Versammlung . _

Aum Streik der Schildermaler .
von be ? Streikleitung wird nns geschrieben : Zu dem vom

Verein der Schisdersabrikanten an etliche Blätter eingesandten Be -
rich » über den . Streik der Schriftmaler in den Schildersgbriken '
erachten ww es als »nersötzNch , foloende Aiifk ' äriing beziebungS -
weit ? R' chtiastellimn der Oeffe ' - tltchkeit z » unterbreiten :

Die Berliner Schiiderkabrifanten baben bereits im Juni dieses
Jahres bei einer Zusammeulunst sämtlicher Schilderfabrikanten
Dentschkands in Leivrig - » m Zwecke eines allgemeinen Zusammen »
schlusseS erklärt , daß die Löhne aui reden Fall abgebaut
werden müßten und Pub iie eS im Hinblick aui den zu erwartenden
Lobu ' ampf ni «f ein ? Machtprobe ankommen laiieu würden .

Unser ? Bebanvtung , daß die Schilderfabrikanten sich veranlaßt
aeküblt haben , die Löhne ganz empstudlich ob , »hoiien , ist Wort für
Wort richtig z oder ist Streichung der Zriiag - n fauch des Urlaubs
mit Lohnv - raÜtnngl , Klasustzierrmg der Löbne von einem Einheit ? -
lab, , von . 5. 75 M. auk dr - i Klaiieu fFlaiie I 5 75 M. . II 3, — M. .
III 4. 25 M — letzte Klosse auch kür gelernte Schildermaler — ) kern
Lobnobbau ? Von diesem Dikinm da ? den Malern von ihren Ar- -
beirgebern am 15. Juli , dem Ablaustgge des allen Tarifs , zur
Unterschrist vorgelegt wurde , erwähnen die Herren in ihrem Bericht
keine Silde .

Eine Lohnerhöhung von 80 Proz . wurde vor dem SchlichiungS -
ausschuß von uns erst aeiordert . nachdem die llnternehnier uussre
erst ? Forderung von 10 Proz . auf die bestehenden Löhne mit oben
erwähntem D' ktnm fLohnabbaul beantwortet ballen . Aul die For «
derunq von 30 Proz . hin sällre eine Kammer des Schlichtnngs -
ausschnsses Groß - Berlin einen Spruch , der rxnS 6,60 Mark zu¬
erkannt « : «ine Klaisifizierung der Löhne wurde der Zeit ent -
sprechend nicht für angemessen erachtet . Diesen Spruch , der von
dem varitäti ' ch znsammenges - tzten Schlichtungsausschnß einstimmig
ge ' ällt wurde , erkannte » die Unternehmer nicht an ; fie lehnten auch
ein ? Eini ' nng vor dem Demobilmachnnaskommisiar , wo die Koni -
misston der Schildermaler im Interesse der Aufrechterhaltung
des WirtichastsfriedenS auf 6,25 M. herabging , strikte ab , so
daß von einex . freiwillig in Aussicht gestellten Lohnerhöhung '
keine Rede sein kann . Diese Verhandlung vor dem Demobil -
mgchimgskommissar unter Vorsts deS Herrn Dr . Ksiickhohn
bat den Charakter der Unparteilichkeit nicht getragen , wie denn auch
die Art und Weise , wie dem Spruch des SchlichiungSaueschusteS
die Verbindlichkeit versagt wurde , die Arbeiterichafi lebhast empörte .

ES ist eine Unverfrorenheit , wenn der Verein Berliner Säulder -
sabrikanten behauptet , die Oraaniiaiioit der Schriilmaler habe es

vorgezogen , einen Machtkampf herauszubeichwören , und ihre Mit -

glieder in den Streik zu Heyen . ES ist vielmehr richtig daß die
Schildermaler mit gewaltiger Stimmenmehiheit beschiossen haben .
in den Abwebtstreik zu treten , um die Provokation der Unternehmer
zurückzuweisen . _

Streiks in den Wach - und Schliehgesellschaften . Die Wach -
angestellten der Nachtwachgesellschaft Charlotten -
bürg . Berliner Wach , und Schlreßgesellschaft In -

�pcktion Potsdam und der Schöneberger Wach - und
S ch l i e tz g « s e l l s ch a f t sind am Li . Oktober zur Erringung
eines Monatslohnes von 675 M. , welcher durch Schiedsspruch des

SchlichtungsausschusseS Groß - Berlin den Wächtern zugesprochen
wurde , in den Streik getreten . Während 7 Gesellschaften
mit 1300 Beschäftigten die Forderungen anerkannten , versuchten
diese Gesellschaften zu einer Regelung mit weit niederenLohn -

sätzen zu kommen . Dieses Angebot lehnten aber die Wächter
einmütig ab und traten daraufhin in den Ausstand .

Achtung ! S . P . D. <RrbeiterrSte ! Montag , den 23. Oktober ,
5' / « Uhr , in den , V upkeitälcn , Katser - Wilhelm - Str . : Tersammlung .
Tagesordnung : Bericht vom öetrlebsrätekongrejj .

S P. D. - Belriebzräle - Setretariat . In den Zelten 23.

Der Zeutrakverband der Augestellten . Bezirk «roh - Berstn , lädt
ieine Funktionäre zu einer Fiinktionärverlammlimg am Mittwoch , den
2 7. Oktober , abends 7 Uhr , im Deutschen Hos, r ' uckaucr Str . 15, ein .
Taaesordniina : Unsere Kämpse und der Zusanunenschlug der Arbeitgeber .
Der Bctzlebsrätekongreß .

Deutscher Dransportarbetter - Berband . Sektion I , Branche Holz »
inbiiflrie . Montag , den 25. Oktober 1920, abends 7 Ubr , bei Kraatz , Adal -
derttwatze 21. Brancherweriaminlirnq sämtlicher Hausdiener , Packer ,
Onticher usw. au ? der rtzoldlesflen - , Kisten - , Piano - sowie der geiamten
Holzindustrie und dem Möbetbandcl . — Setlion VIl , Portier - Verband .
Sonntaa , den 24. Oktober 1920 , vormittag 9 Uhr , im LehrervereinshauS ,
Alexanderitraiie 41. Prolektversammlung .

Deutscher Hokzarbeitertierband . Sonntag , den 24. Oktober , vor -
mittags 10 Uhr, in den Prachliäl - n , AI! , Berlin " . Blumenitr . 10 : Branchen «
Versammlung aller in den Gololeistcn - und Rabmensabriken beschäftigte »

' Bergolder , Rahmenmacher , Buchbinder , Glaier und Transportarbeiter .

parteinachrickten .
Die programmarbeit .

Die große Prewammkommisston trat am 22. Oktober unter
dem Vorsitz des Genossen Moltenbuhr zusammen . In der General -
debatte wurde beschlossen , zwölf Kommisstonen zu bilden . Diese
sollen die verschiedenen Teile des Parteiprogramms au ? ai bellen
„ nd das Ergebnis der gronen Kommission im Dezember vorlegen .
Die große Kommission soll dann die von den Unterkommisstonen
onsgearbeiteten Broaramm ' ätze prüfen und in einem Programm -
entwnrf zukammenfassen . Der Programmcniwurf soll unter all -

gemeinen Gesichtspunkten wie unter ' dem der Kommunalpolitik
„ nd der Frauen ' nteresten geprüft werden . Dann soll das Werk
d«r Programmkommission einem besonderen Ausschuß zur besten
sprachlichen Gestaltung zu überwiesen werden , während gleichzeitig
ein Kommentar zu diestm Programmentwutf ausgearbeitet werden
«oll . Man hofft , den Pronrammeniwilri und die ihn kommentierende
Broschüre bis zu Odern durch Veröffentlichung in der Parteiprcsse
der Dis ' nssion der P' rteigenoffen unlerbraien zu können .

Die Kommission war überzeugt , daß neben dem Programm
noch dekondere Kv ' ziglprogramme nötig sein werden . Man hält
eS nicht für unmöglich , daß die Sonderprogramme über daS Ar -

beiterrecht . da ? Wort im wertesten Sinne gebraucht , und das

über die besondere » Forderungen der Frauen auch dem nächsten
Parieitaae voraelegt werden können .

Die erste lknierkommisston ioll sich mit dem theoretischen
Teil deS Barteiprogromms beschäftigen . Ihr geboren , wie auch
bei den anderen Kommisstonen , vorbehaltlich de « Kooptalions -

rechtes , an : Ed . Bernstein . Ad. viaun . Cunow , Dav ' d , Molken -

biibr , Müller - L' chtenberg . Vorländer , Waenlig . Ja die Koiumi ' sion
über die W i r t s ch a f t s v o l i > i k , die sich mit der So,,alisierung ,
den Agrar - und Konsiimp - oblemen beichäin . ' en soll , wurden ge -
wählt die Genossen : Felli ' ch. Esradnaner , L' uikvtter . Loren, . Peine ,
Rob Schmidt . W' ssell und Woldt . Die Kommunalkommisston und

die Frauenkommiiston sollen je ein Mitglied in diesen Ausschuß
- mssenden . Die s o z i o I p o l i ti s ch e Kommission ioll die

Probl - mie de ? Arbeiierschntze «. der Arbeilerverstcheruna , der Er -

werbslosensürlorge , des NälesystemS und der Gewerischaiten be -

bandeln : ihr sollen angehören die Genoistn : Gertrud Hanna , dann

Hoch . Albert Kahn . Leipart , . Müll - r - Lichtenberg , Rob . Schmidt ,
S! n,bein ? er , Woldt nnd ein Delegierter der Kommunal -
kammisston . Die Kommisston über die Finanzfragen soll
Reichs - , Land - und Gemeindesteuern wie - schulden , Biidgetiragen .
Valulavrobleme und da ? Grenzgebiet von Finanzsrngen nnd Sozia -
li ' ieru " asvrobsemen behandeln . Ihr sollen angeboren Ad. Brau » ,
Pa » l Hirsch , Keil . Ouarck und Wa- ntig . — Für die Kommission der

WobnunaSiroa - wurden vorge ' chlagen Ellinger . Engler ,

Grotjabn , A' r ' ch . Alb . Kahn , Wagner - Swöneberg . — Die Zu -
sammens - tzung der Kommission über die Gesundheitspflege
wurde dem Gen . Grotjabn übertragen . — Für die kulturpolitische

Kommissian . die d! « sozialdemokratischen Forderungen über die

Schule , Ingendwoblfabrt , Reliai ' on , Kirche und Slan , zuiammen -
fasten ioll . werden vorlöilfi , best ' mmt : Lohmann , Raddruch , Heiur .
Schulz und die Genossin Plülf . Roch einer proarammauschen

Fassu - ' g unserer Forderungen auf dem Gebiete des Rechts und

der RechtsPfleae tollen suchen : Katzenstein , Herm . Müller -

Lichtenberg . Nadbruch , Timm und Frau Pt ' ülf . — Die Ve r -

ka ssungS - nnd BerwaltunnSprobleme . wie Elu -

heitsstaat . Neaionalism » ? . Dezeiiiroli ' ation . Sclbstvei wallung ,
Demokratisierung der Verwaltung . Beamlenkragen werden für
die Proorammkommistion bearbeiten : Genoistn Böhm - Schlich ,
die Genost - n Gradnauer . Groneield , Hoch , Ouarck , Stampfer ,
nnd ein Mitglied der Kommunalkommi ' sion . Unsere Forderung
auf dem Gebiete der äußeren Politik , der diplomatischen

Vertretnnoen . der Staatenverbiiidungen und deS Völkerbundes

sollen wrmiiliert werden durw die asenosien : Bauer , Bernstein , Herm .

Müller - Franken , Radbruch , Scheidemaiin , Stampier , Waenlig und die

Genoistn Prülf . — Zur Klarstellung unterer Forderungen auf dem

Gebiet ? der internationalen gewerk ' chaftlichen . ge -
nossenschaftliSen und politischen Organisationen
der Arbeiter , für da ? Zusammenwirken der parlamentanschen
Vertreiunoeu der Arbeiter , und für internationale Verständigung
fallen wirken Edmund Fi ' cher . Hu6 . Legten , Moltenbubr , Stampfer .

Peine und die Genosstn Gertrud Hanna . — Alle Frage » sollen von

einer Kommllston . die der Mehrheit nach an » Frauen bestehen soll .

unter dem Gesichtspunkte der F r a u e n , n > e , e , s e n geprüft
werden . Dieser Kommission gehören die Genossinnen Bohm - Schnch ,
I,i »ac >. Röhl . Schröder . Todendagen und Zepter wie die Genossen

Grotjahn , Ouarck und Heinrich Schulz an . — Ebenso soll vom

komm un alpolitischen Standpunkt unserer Partei jede
Proarammsordenmg geprüft werden . Hierfür sind als Mitglieder
einer Kammiisson bestimmt : �

die Genossen Edmund Fischer , Paul

Hirsch . Leinert , Ouarck und die Genossin Wochenheim .

vcrantw für den reda ». Teil ' »r . Werner Peiser . abzrlotlevbnrg : I2r Anzeigen :
Th Glortc . Perlin . Perlag : SorlvärlS . Verlag i». vi d. H. . 2' erilN Truck Per -
wün- . Puchdruckcrei u. LerlagsnnOaU Paui Singer u. &o. , Berli . i . Lindenttr . 3.
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